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Nr. 90. 


Das Tor. 


A Seit einigen Tagen klebt der polniſche Staatsbürger 
5 f feine Briefe und Karten, die er im Inland verſchickt, 
en die bekannten Briefmarken vom Wawel und dem 
duſener Rathaus ein neues Markenbild, das nur wenigen 
on uns aus eigener Anſchauung bekannt iſt und darum zu 


gi verſchiedenſten Deutungen Anlaß gibt. In eine maſſige, 
Itgefüate Mauer führt ein enges niedriges Tor, über deſſen 
irnwölbung der weiße Adler eingemeißelt ſteht. 
Ei Iſt dieſes Mauerſtück mit ſeiner ſchmalen Pforte der 
gang zu einem Gefängnis, hinter dem ſich das nackte 
In end verbirgt, noch jammervoller als die Not der Arbeits⸗ 
ſen, der dieſe neu gedruckte Eingroſchenmarke ſteuern ſoll? 
5857 andere denkt an die chineſiſche Mauer, die unſer Land 
at rtſchaftlich von ſeinem weſtlichen Nachbarn trennt und 
g aubt in dem Schatten des ſchmalen Torweges den Zöllner 
u entdecken, der die Waren unſeres Hauptein⸗ und Aus⸗ 
Abrlandes auf höheren Befehl verteuern muß und damit 
gentlich nur der Arbeitsloſigkeit die Schranke freigibt, für 
585 lediglich ein großangelegtes Wirtſchaftsyrogramm, eine 
wenunſtgemäße Do ut des⸗Politik, nicht aber ein gering⸗ 
; ae Almoſen Abhilfe ſchaffen kann. In Wahrheit han⸗ 
Fe es ſich bei dem Konterfei auf dem erſten Wert der ſchönen 
N anilen Markenſerie um das Oſtrabrama⸗Tor in 
0 Ina, das den dort lebenden Völkern, den Polen, Litauern 
2 Weiß ruſſen mit ſeinem wundertätigen Marienbild in 
41 der Weiſe ein Heiligtum bedeutet und ſchon oft als Tor 
1 enden Völkern als Durchgang von der Kultur 
ch Ziviliſation des Abendlandes in ein immer wieder 
antifches Oſteuropa ſymboliſch dargeſtellt wurde. 


N fan derrevolntion ebenfalls zu 


lden AR ſteht, ſondern über dem Tor, das dieſe Mauern 


DR Im vergangenen Sonntag hat ſich Herr Senda, der 
ſeinen Freunden am liebſten alle Tore verrammeln und 
in mit Frankreich in Radio⸗ und Luftverkehr ſtehen möchte, 
den keſener Zoologiſchen Garten hingeſtellt und von neuem 
Ma aß gegen den Nachbarn an der anderen Seite der 
Nanier verkündet, aus dem Gefühl eines ſtaatlichen Sacro⸗ 
verheere heraus, der falſch verſtanden iſt und darum noch 
ein Lerender wirken muß als der liberale Egoismus des 
nalfelnen Bürgers, gegen den Herr Seyda und ſeine natio⸗ 
Ilcden Freunde ſo kräftig wettern können. 
Die Herren Seyda und Genoſſen haben — wie Roman 
Werber et in den Weihnachtsfeiertagen mit bewunderns⸗ 
N Offenheit bekannte, mit ihrer Politik der chineſiſchen 
erlebt und der Flugkraft zur fernen Trikolore Bankerott 
außer Sie ſind der Reihe nach Leiter unſerer inneren und 
verſaan Politik geweſen und haben ebenſo der Reihe nach 
Di 5 Der Ruf nach dem König der Schrei nach dem 
Kommor, die Angſt vor Pilſudſki, die Furcht vor dem 
die m niömus — dies alles konnte nur laut werden, weil 
ationaldemokratie, der ſtärkſte Block des nationalen 
wurzedemokratiſchen Parlaments von Männern geführt 
heit — deren Geiſt noch immer in den Mauern der Unfreis 
f ran Verſchwörung lebt und darum, nachdem die alten 
mußten mit deutſcher Hilfe gefallen waren, neue errichten 
„in denen das Leben der Freiheit erſtickt. 


fo tr ſtehen mit dieſer Kritik nicht allein. Wir glauben 
eherhedaß die Mehrheit der dentjähinen Polen die Sätze 
N bekannten Finanzpolitikers, des Krakauer Profeſſors 
imm Ir ano wiki unterſchreiben wird, die in dieſen Tagen 
| 206 auer „Czas“ zu leſen waren: „Wir alle wiſſen, 
Stſtu 110 polttiſche, finanzielle, valutariſche, wirtſchaftliche 
| ſedoch on Anlaß zu Befürchtungen gibt. Ich gehöre 
| ot zu den Peſſimiſten, welche die Lage als hoff⸗ 
os erachten. Trotz der Schwierigkeiten des gegen⸗ 
ü kunft n Augenblicks könnten wir vertrauensvoll in die Zu⸗ 
lenige digen wenn wir die Sicherheit hätten, daß die 
gegenmz Faktoren, die den Staat regieren, die Urſache der 
mittel kertigen Schwierigkeiten verſtehen, die Vorbeugungs⸗ 
zuwenztennen und daß fie bereit find, dieſe rückſichtslos an⸗ 
egentel: „Dieſe Sicherheit haben wir leider nicht Im 
daß unf I, die maßgebendſten Leute erklären fort und fort, 
Kurs unte Regierung noch nicht geheilt iſt von den für den 
tiſche G ferer Valuta und für unſere wirtſchaftliche und poli⸗ 
Undrtwicklung gefährlichen Täuſchungen.“ 
weiter heißt es in einem anderen Artikel des 
unter der Überſchrift „as Gewitter zieht 
zuſamme n“: Pi 


ſtehen 


8 Vortage eines heranbrechenden Sturmes. 


em f 
kann nich der aus der Nähe unſere Verhältniſſe beobachtet, 


ſeheöler in dieſer Hinſicht einer Täuſchung hingeben. 
€ 
wirklich a Steuern ruiniert. 


zur 
vor 
He einen kunft. Es tauchen verschiedene verzweifelte Pro⸗ 


auf, bei vollſtändigem Mangel eines Diktators 
10 tn a 


Dapwesplan feſtleate. In Wire; 


der Piaſtpartei, Witos, der noch 


zu inen tie — 2 Zeit, ſich klar, offen und obne Umſchweife 


Srverſtandtaende Mehrheit und ſetzt ſich aus blinden und 


or d 
a 
9 Menace Diktatur — es iſt gleich welcher — ja ſogar einer 


Bromberg, Mittwoch den 21. April 1926. 


33.60) Jahrg. 


führung des Umſturzes ſelbſt zu ſprechen. Wirklich da⸗ 
gegen ſind die von Tag zu Tag ſich häufenden Unruhen, 
welche bis zum heutigen Tage glücklicherweiſe noch verein⸗ 
zelt auftreten; aber man muß daran denken, daß den Hinter⸗ 
grund dieſer Unruhen nicht nur die Agitation von außen, 
von Bolſchewien bildet, ſondern was noch furchtbarer iſt, die 
wirkliche Not des Landes!“ * 

Es ſieht ſchlecht aus, ja, ſogar ſehr a efährlich. Man 
muß dies ſagen, nicht nur deshalb, weil man immer die 
Wahrheit ſprechen muß, aber auch deshalb, um einen An⸗ 
ſporn denjenigen zu geben, welche darauf acht geben können 
und müſſen, daß ſie uns vor dem Abgrund retten. — Die 
Rettungsmittel ſind einfach und klar. So klar, wie 
das Furchtbare unſerer Lage. Man muß den Zufluß von 
fremdem Kapital ermöglichen, das Budget ins Gleich⸗ 
gewicht bringen, die Verwaltung regeln und der Zer⸗ 
ſetzung in der Armee Einhalt gebieten. Es iſt nur ein Un⸗ 
glück, daß es im Staate keinen Faktor gibt, der dieſe Mittel 
konkret zu erfaſſen und dadurch ins Leben zu rufen im⸗ 
ſtande wäre. 

„Um ſie konkret zu exfaſſen, und auch ins Leben zu 
bringen, muß man nämlich einige für denn a tionalen 
Ehrgeiz un'd für einige Sonderintereſſen 
ſehr unangenehme Operationen, ja ſogar Am⸗ 
putationen durchführen. Wir müſſen es uns deutlich, ohne 
alle Umſchweife ſagen, daß wir im gegenwärtigen Zuſtande 9 
weder eine Auslandsanleihe, noch eine Erweiterung des 
Kapitals der Bank Polffi erhalten, ohne daß wir unſer 
Wirtſchaftsleben unter eine Auslandskontrolle 
ſtellen.“ 5 

Durch welches Tor die lebensnotwendige Auslands⸗ 
anleihe den Weg in die polniſchen Lande finden könnte, 
7 ſchreibt der Krakauer „Czas“ in einem dritten 
Artikel: 

„Es wäre für Polen weitaus vorteilhafter, — ſowohl in 
politiſcher, als auch in finanzieller Hinſicht, wenn die Fragen 
der Kontrolle über die Wirtſchaft Polens — was in finan⸗ 
zieller Hinſicht für uns eine günſtige Anleihe zur Folge 
hätte —, wenn dieſe Kontrolle nicht in Genf geregelt 
wird, ſondern auf einer ſpeziell zu dieſem Zwecke einbe⸗ 
rufenen internationalen Konfgeenz, analog der Londoner 
Konferenz im Juli⸗Auguſt 1921, welche für Deutſchland den 

ſchkeit zahlt Malen keine Re⸗ 
parationen, und inſofern iſt das Problem ein anderes. 
Trotzdem iſt es von fo weittragender Bedeutung, daß es ein 
unverzeihlicher Fehler wäre, wenn die polniſche Regierung 
nicht alles daranſetzen würde, eine ähnliche Konferenz her⸗ 
beizuführen. Maßgebende Perſönlichkeiten behaupten, daß 
an diefer Konferenz ſowohl die Federal Reſerve 
Bank mit Ermächtigung der amerikaniſchen Regierung und 
auch die Bank of England teilnehmen würden. Wenn 
dem ſo wäre, ſo wäre auch damit das Problem unſerer 
Sanierung glücklich gelöſt.“ 

Wir möchten den liquidationswütigen Deutſchtums⸗ 
feinden in unſerer Heimat das Studium dieſer Betrach⸗ 
tungen einer gewiß verantwortlich geleiteten polniſchen 
Zeitung empfehlen. Wir erlauben uns der Vollſtändigkeit 
halber nur noch folgenden Zuſatz: Auch für die angel⸗ 
ſächſiſchen Gelder gibt es ein Tor, das vom Weſten nach 
Oſten führt, wie das Oſtra⸗brama der von deutſchen Han⸗ 
ſeaten neu gegründeten Stadt Wilna. 

Der „Kurier Poznaaſki“ ſelbſt hat es eingeſtanden, wie 
weſentlich der Abſchluß eines deutſch⸗polniſchen Handelsver⸗ 
trages für die amerikaniſche Kreditgewährung iſt. Durch 
das Tor des erweiterten Rapallo wandert zunächſt eine 
amerikaniſch⸗deutſche 300⸗Millionen⸗Anleihe nach Rußland. 
Muß hier zu Lande nicht alles vorbereitet werden, damit 
durch das Tor der Berliner Liquidations⸗ und 
Wirtſchaftsverhandlungen ähnliche Kredite in 
unſer durch Arbeitsloſigkeit und politiſche Wirrnis bedräng⸗ 
tes Land fließen? f 12 

— — 1 ns 


Auch Witos für die Attatur. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 20. April. Der Diktatur⸗Gedanke findet 
hier immer mehr Anhänger. Nun ſetzt ſich auch der Führer 
geſtern die parlamen⸗ 
tariſche Koalition verteidigte, für die Diktatur ein. 
wünſcht, daß Miniſterpräſident Skrzynſki ſein Kabinett 
nach dem Austritt der Sozialiſten aus der Koalition zu⸗ 
nächſt in ein unparlamentariſches umwandele. 
Dieſes Kabinett müßte dann einer Regierung, beſtehend aus 
ſtarken und tüchtigen Leuten, die ein Programm beſitzen, 
Platz machen. Eine ſolche Regierung könnte das Land von 
der Regierungs- und Parlamentskriſe und ſelbſt von der 
Kriſe des inneren ſtaatlichen Aufbaues erretten. Der Ver⸗ 
ſuch, den man jetzt unternehmen ſoll, wäre der letzte nach 
dieſer Richtung hin. Man könne in einem Staat entweder 
mit der Bürgerſchaft regieren oder die Bürgerſchaft regieren 
laſſen. Wer weiß, welche Form gegenwärtig mehr bieten 
würde. Der Staat tft eine Macht, nicht aber 
eine humanitäre Inſtitution. Der Bürgerſchaft 
iſt alſo ein ſtarker Premier der nächſte, der mit den Partei⸗ 
intereſſen nicht zu rechnen brauchte. RER 

Auf die Frage, wer der Chef einer ſolchen ſtarken Re⸗ 
gierung ſein könnte, erklärte Witos: Pilſudſki, 
Skrzynftki oder Rataj. Der Journaliſt wandte ein, 
„auch Witos?“ Dieſer aber erwiderte, daß er nicht mehr 
in Betracht käme. Er habe ſchon zweimal regiert, das Prä⸗ 

dium des Kabinetts ſei nicht Gegenſtand ſeiner Ambitio⸗ 
nen. Auch Skrzunſki habe bereits vor einiger Zeit den 
Poſten eines Premierminiſters abgeben wollen. Die Pflicht, 
die er, Witos, auf ſich nehmen würde, würde von feiner 
Seite ein großes Opfer für den Staat darſtellen. Aber 
wozu ſoll man hier von Kandidaturen ſprechen? In jedem 
Falle muß an die Spitze der Regierung ein Mann von 


Verſtand ſein. Hinter eine 


Programm ſoll fein 
Land ſtellen. 


ſolche Regierung würde ſich das ganze 


* — 


Montag erreichte die Kriſe in der polniſchen Koalitions- 
regierung ihren Höhepunkt. Miniſterpräſident Skrzynſki 


starken Nerven und einem tüchtigen Kopf kommen. Sein 


Der Stand des Zioty am 20. April: 


In Danzig: Für 100 Zloty 52 
In Berlin: Für 100 Zloty 41.75 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bant Volfti: 1 Dollar — 9,20 N 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,80. 
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Her Höhepunkt der Kriſe. f 
Skrzynſti verhandelt mit den Parteiführern. 
Warſchau, 20. April. (Eigene Drahtmeldung.) Am 


DEN. 


bemühte ſich, die Mitglieder des Kabinetts dazu zu bewegen, 
ihre endgültigen Beſchlüſſe noch einige Tage hinauszuſchie⸗ 
ben, um evtl. eine Möglichkeit für ein neues Kompromiß zu 
finden. Aus gut unterrichteter Quelle verlautet, daß 
Skrzynſki feine Kollegen gebeten habe, das Kabinett bis 
zu m. 1. Mai nicht fallen au laſſen. 1 
Am Montag hatte Miniſterpräſident Skrzyäſki zwei 
längere Unterredungen mit dem Führer der Piaſtenpartei, 
Witos, ſowie mit dem Führer der Sozialiſten. Nach 
dieſen Beſprechungen erklärte Skrzynſki, daß die Vorſchläge 
auf Bildung einer Diktatur⸗Regierung augenblicklich nicht 
in Frage kommen können. Skrzysſki iſt der Meinung, daß, 
im Falle die Sozialiſten endgültig beſchließen würden, aus 
dem Kabinett auszutreten, man an ihre Stelle entweder 
unparteiiſche Fachmänner aus dem Links 
lager oder der jüdiſchen Fraktion zu der Re⸗ 
gierungsmehrheit hinzuzuziehen verſuchen müßte. Bei der 
Neubildung des Kabinetts käme ür das Portefeuille des 
Kriegsminiſters General Soſn kowſki in Frage. Das 
Innenminiſterium glaubt man mit einem unparteiiſchen 
Politiker, der den Soziaſiſten naheſteht, beſetzen zu können. 


gemitfion des olnilchen Kabinetts 
am Mittwoch i | 
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Die Entſcheidung liegt bei den Sozialiſten. 

Warſchau, 20. April. (Eigene Drahtmeldung.] Die 
Sozialisten erklärten am Montag abend Skrzynſfki, daß 
fie am Dienstag zur endgültigen Beſchlußfaſſung zuſammen⸗ 
kreten würden. Für den Fall, daß die Sozialiſten am Diens⸗ 
tag dem Vorſchlag des Finanzministers nicht zuſtimmen und 
aus dem Kabinett ausſcheiden. iſt mit der Demiſſion des ge⸗ 
ſamten Kabinetts am Mittwoch früh zu rechnen. = 


— * 
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Tr 
das Urteil im Linde⸗Proze ß. 
Bau 2½ Jahre und Hryniewicz 1 Jahr Gefängnis. 
Warſchau, 20. April. Der Prozeß wegen der Miß ⸗ * 
bräuche in der Poſtſparkaſſe hat, wie angekündigt, geſtern 4 
ſeinen Abſchluß gefunden. Um 11 Uhr vormittag betrat das 
Gericht den Sitzungsſaal und erteilte aus Anlaß der nen 
eingetretenen Umſtände das Wort dem Prokurator. Dieſer 
forderte unter Hinweis auf das Ableben Lindes die Ein⸗ 
ſtellung des Strafverfahrens gegen Linde. Der Bevoll⸗ 
mächtigte der Prokuratur, der die Intereſſen der Poſtſpar⸗ 
kaſſe vertrat, hielt auch weiter an der Zivilflage feſt. Der 1 
Prokurator ſtellte den Antrag, die Fragen in bezug auf die 
für Linde vorgeſehene Strafe zu ſtreichen und in den Fragen 
in bezug auf ſeine Schuld die Ausdrücke „iſt er ſchuldig“ 
durch die Wendung „iſt es bewieſen“ zu erſetzen. Die dem 
Kollegium vorgelegten Fragen in bezug auf die Schuld Lindes 
lauteten alſo: „Iſt es bewieſen. daß Hubert Linde bewußt den 
Staatsſchatz geſchädigt hat uſw. Außerdem beantragte der 
Prokurator, daß das Gericht den Verteidiger Lindes, Rechts⸗ 1 
anwalt Schurlei, von Amtswegen zum Vertreter der Inter⸗ 
eſſen der Erben des Verſtorbenen ernenne. Das Gericht 
kam dahin überein, das Strafverfahren gegen Hubert Lind. 
einzuſtellen und auch den weiteren Anträgen des Pro 
kurators ſtattzugeben. Nach Verkündung dieſer Entſcheidun 
begab ſich das Gericht zur Beratung. 5 
Nach 12 Uhr wurde das Urteil gefällt. Es lautete: — 
Gegen Wilhelm Bau auf 2 Jahre und 6 Monate 
Gefängnis und auf Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte unter Anrechnung der Unterſuchungshaft vom 
22. Januar 1926 ab. 8 f 
Gegen B. Hryniewicz 
jänanis. 8 . 
Auf Grund der Zivilklage lautete das Urteil: Re 
Bau hat der Poſtſparkaſſe 1. den Gleichwert von 
25940 Dollar nach dem Kurſe am Zahltage und 
2. den Betrag von 19 148 310 t zu erſetzen. Beide Ber 
träge mit Zinſen vom 3. April 1926. 8 \ 
Hubert Linde erſetzt der Poſtſparkaſſe 1427508 
Zloty mit Zinſen vom 3. April 1926. i 9 
Außerdem beſchloß das Gericht das bisherige Siche⸗ 7 
rungsverfahren gegenüber den Angeklagten beizubehalten 
(Bau befindet ſich in Unterſuchungshaft, Hryniewiez auf 
freiem Fuß gegen Kaution. N 


auf ein Jahr Bes 


Trzmielewſti lommt vor ein Standgericht. 


Warſchau, 20. April. Geſtern ſuchte der Militärproku⸗ 
rator den Mörder Lindes, Wiackaw Tramielewſki im 
Gefängnis auf. Trzmielewſki iſt in einer mit mehreren Per⸗ 
ſonen belegten Zelle untergebracht und verhält ſich vollkom⸗ 
men ruhig. Am Vormittag ſprach im Gefängnis die Frau 
des Mörders mit ihrem Kinde vor und hat um die Geneh⸗ 
migung, ihren Mann ſprechen zu dürfen. Dieſer Bitte wurde 
jedoch nicht ſtattgegeben, da der Prokurator in dieſer Sache 
noch keine Entſcheidung getroffen hatte. Dem Prokurator 
erzählte Trzmielewſki die bekannten Gründe, die ihn — dem 

orde veranlaßt hätten und betonte, daß er hierbei keine 
Nebengedanken gehabt habe. Er habe nur eine Bitte, und 
zwar die, daß ſeine Frau und ſein Kind ihn beſuchen dürften. 
Auf die Frage. ob er Reue über ſeine Tat empfinde, ant⸗ 
wortete der Mörder: „Bereuen kann nur der⸗ 
jenige, der einen Irrtum begangen hat. Ich 
aber habe eine Pflicht erfüllt.“ Es iſt bereits 
darüber entſchieden worden, daß Trzmielewſkt vor ein 
Standgericht geſtellt werden ſoll. Die Unterſuchung 
gegen ihn muß in 14 Tagen beendet ſein. Die Beerdi⸗ 
gung Lindes findet am Mittwoch oder Freitag ſtatt. 


Italien in Nordafrika. 


Muſſolini und Chamberlain teilen Abeſſinien. 

Aus Paris wird gemeldet: 

Das engliſch⸗italieniſche Abkommen über 
Abeſſinten ift ſoeben offiziell durch das Londoner Ka⸗ 
binett der franzöſiſchen Regierung mitgeteilt worden. 
In der „Liberté“ führt Bainville dazu aus, daß dieſes Ab⸗ 
kommen, das Abeſſinſen in zwei Einflußzonen ein⸗ 
teilt, im Laufe der Unterredung abgeſchloſſen wurde, die 
Chamberlain vor kurzem in Stalien mit Muſſolini hatte. 


Feſtigung der Herrſchaft im Somali⸗Land. 

In Rom wird bekannt: 

Eine Abteilung italleniſcher Truppen iſt an 
Bord des Transportdampfers „Aleſſandretta“ unter dem 
Schutz des Kreuzers „Campagna“ von Mogadiſchu (Ital. 
Süd⸗Somaliland) abgegangen und im Gebiet von Mogal 
(nördliche Zone des italtenifchen Somalilandes) gelandet, 
um dort die unmittelbare italieniſche Herr⸗ 
ſchaft herzuſtellen. 1 

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, haben die in das 
»Nord⸗Somaliland entſandten italieniſchen Truppen die 
Ruhe in dem Sultanat Obbtia wiederhergeſtellt und Illig, 
das Zentrum der Aufſtändiſchen, beſetzt. Die Bevölke⸗ 
rung unterwarf ſich ne Kampf. 


Heimkehr aus Tripolis. 

Bei ſeiner Abfahrt von der lybiſchen Küſte, die am 
Sonnabend erfolgte, hielt Muſſolini eine große Rede, 
in der er ausführte: „Ich ſcheide von Tripolis mit größter 

Befriedigung über das, was hier geihaffen worden iſt. Vom 
politiſchen und militäriſchen Geſichtspunkt aus ift die Ko⸗ 
lonſe unantaſtbar, und große wirtſchaftliche Aus⸗ 
baumöglichkeiten find in ihr vorhanden. Die neue italie⸗ 
niſche Generation, die der Faſzismus geſchaffen hat, ift auf⸗ 
opferungsvoll und zäh. Unter den hieſigen Koloniſten ſind 

öhne der beiten Familien, die nicht mehr To tör icht find, 
ihre Zeit anf Bällen zu vergeuden, ſondern fie ſchaffen. Das 
find die wahren Pioniere. Vom Staat ſoll man nicht alles 
erwarten, der nur eingreift, wenn die Intereſſen der Ge⸗ 
ſamtheit in Frage kommen, und wenn das der Fall iſt, dann 
weiß man auch, daß der faſziſtiſche Staat energiſch durch⸗ 
N ift. Wir Italiener haben Hunger nach der Erde, da wir 
elbſt fruchtbar ſind. 


5 Republik Polen. 


g 5 überfall auf einen Abgeordneten. 

Warſchau, 19. April. (Eig. Drahtb.) Als heute früh 
4 Uhr der Abgeordnete Langer von der Wyzwol e'n ie⸗ 
partei auf der Station Klodawa in den Eiſenbahnzug 
einſteigen wollte, wurde er von zwei jungen Leuten ange⸗ 
- griffen. Man ſchlug mit einem Totſchläger und mit Fäuſten 
auf ihn ein. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Rowdys einer 
Bojöwka des Nationalen Volksverbandes 
angehören. Die Burſchen find in einem Auto entkommen. 
Eein Polizist war auf der Station nicht anweſend. Der Abge⸗ 
bHrducte Langer hat ſich heute ſoſort an die Innen⸗ und 
Jiuſtizminiſter gewandt. Die Polizei iſt angewieſen worden, 
ceeine ſtrenge und ſchnellſte Ermittelung des Zwiſchenfalls 
durchzuführen. y 

Der geheimnisvolle Henker. 

. Vor einigen Tagen ging durch die Preſſe die Meldung, 
daß ein Henker aus — nach Przemysl gefahren ſei, 
8 um dort eine Todesſtrafe durch Erhängen zu vollſtrecken. 
Wie die „Republika“ iſt die Perſon des 


erfährt, 


Henkers in Geheimnis gehüllt. In dem mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter abgeſchloſſenen Vertrage hat er für ſich das ſtrengſte 
Incognito 1 weder fein Name noch feine Adreſſe 
darf bekannt werden. Man weiß nur, daß er aus Galizien 
fſtammt, 30 Jahre alt iſt und früher im volniſchen Heere 
diente. Sein Wohnort iſt Warſchau, von wo aus er die 
A Orte Feet wird, wohin ihn die Amtspflicht ruft. Das 
erſte Todesurteil durch Erhängen wurde dieſer Tage von 


dem Henker in Rzeſzow vollſtreckt, und zwax an einer 
Mannesperſon, die wegen Ermordung eines Kaufmanns 
und deſſen Dienſtmädchens zum Tode verurteilt worden 
war. 


ä 


Natalls Urbis 


21. April 1926. 


5 A feiert Rom feinen Geburtstag. Das ſoll ſchon 
eine ſäkulare Gepflogenheit fein, aber ſeit einigen Jahren 
iſt mehr daraus geworden als eine bloße Erinnerungsfeier 
mit gutem Wein vor den Toren. Seit Muſſolint das Lik⸗ 
orenbündel auf dem Kapitol aufpflanzte und ſelber zum 
ömiſchen Bürger ernannt wurde, ſeit er die rote Maifeier 
öſchaffte und das Feſt der Arbeit mit dem Geburtstag von 
Rom verſchmolz, hat der 21. April für die Hauptſtadt cine 
Bedeutung bekommen wie Weihnachten für die erwaxtungs⸗ 
ohen Kinder. Jahr für Jahr regnet es aus der mächtigen 
and des Diktators rieſige, monumentale, die koloſſalen 
Taten des Altertums heraufbeſchwörende Geſchenke. Im 
vorigen Frühling wurde aus der Stadtgemeinde ein Gou⸗ 
vernat, aus dem Bürgermeiſter der erſte Gouverneur, und 
heuer darf er an dem großen Tage den Spaten anſetzen zu 
dem cäfariſchen Werk, das Muſſolini kürzlich wie die Aus⸗ 
25 3 eines Fiebertraums verkündete: Es wird Ernſt 

daraus. s 

Geld ſpielt feine Rolle. Gleich für die Vorarbeiten 
wurden 80 Millionen ausgeworfen. Wenige Jahre nur, 
fo verkündet der ſtolze Bericht des Gouverneurs Eremonefi 
an den Diktator, trennen uns von der Erfüllung Groß⸗ 
Roms, jenes ungeheuren Roms zwiſchen Hügeln und Meer, 
das, befreit von feinen häßlichen Bauten in den charakteriſti⸗ 
ſchen Stadtteilen, auferſteht in feinen grandtofen Monu⸗ 
menten, aufatmet in weiten 1 und Gärten, neue 
Schulen, Thermen, Krankenhäuſer, Bibliotheken, Inſtitute 
aller Art für die Fortentwicklung jeder geſunden Kultur 
haben wird, tönend in ſeinen Induſtrieguartieren, brauſend 
in feinen oberirdifhen und unterirdiſchen Verbindungs⸗ 
wegen, rauſchend in den Luftſtraßen. Dies wird ſein, denn 


Kaufmann und Hauſierer. 


Vertreter der Bromberger . und 
Stadtverordnete vor Gericht. 
Bromberg, 19. April. 


Als im Sommer des Jahres 1924 der Haufier- 
handel in Bromberg überhand nahm und die Brom⸗ 
berger Kaufmaunnſchaft von der Polizei vergeblich die Ab⸗ 
ſtellung dieſes Übels forderte, richtete der Verband der Kauf⸗ 
männiſchen Vereine an den Präſidenten der Stadt Brom⸗ 
berg eine Beſchwerdeſchrift gegen den damaligen Vertreter 
des Polizeikommandanten, Kommiſſar Piſarzewſki. 
in der es hieß, daß dieſer den Befehl des Stadtrats Han⸗ 
czewſki, die italieniſchen Hauſierer aus der Stadt aus⸗ 
zuweiſen, nicht ausgeführt habe und daß das Verhalten des 
Kommiſſars ihn hier unmöglich mache. Zu etwa derſelben 

eit reichten auch Mitglieder der deutſchen und ſozialiſtiſchen 
Fraktion der Stadtverordnetenverſammlung gegen den 
Kommiſſar eine Beſchwerde an das Bezirkskommando der 
Staatspolizei in Poſen ein, in der darüber Klage geführt 
Be daß der Kommiſſar e enden 9 und ohne Urſache 
Betriebe ſchließe. Dieſe beiden Schreiben hatten zur 
Folge, daß gegen Piſarzewſki das Diſziplinarver⸗ 
fahren eingeleitet wurde, das jedoch mit ſeiner Reha⸗ 
bilitierung endigte. Das Bezirkskommando der 
Staatspolizei ſtellte daraufhin Strafantrag gegen die 
Perſonen, die die Beſchwerdeſchriften unterzeichnet hatten, 
und zwar vom Verbande der Kaufmänniſchen Vereine 
egen die Kaufleute Leon May, Walery Chud inſki, 
Franeiſzek Sikorſki, Jan Woyke, Boleslaw Lewan⸗ 
dowfki und Stanislaw Nagel, von der deutſchen Frak⸗ 
tion der Stadtverordnetenverfammlung gegen den Kauf⸗ 
mann Bruno Pomerenke, Hausbeſitzerin Klara Ritt⸗ 
ler, Lehrer Paul Jendrike, Kaufmann Rudolf 
Meiſter, Schneider Johann Simmich, Redakteur Jo⸗ 
hannes Kruſe und von der ſozialiſtiſchen Fraktion gegen 
den Tapezierer und Dekorateur Laurenty Zacharja⸗ 
. ſämtlich aus Bromberg. Die Verhandlung, 
die am Sonnabend, den 17. d. M., vor der Strafkammer 
des hieſigen Bezirksgerichts ſtattfand, füllte den ganzen Tag 
aus. Die Anklage lautete gegen fämtliche Angeklagte, mit 
Ausnahme von Woyke, der inzwiſchen geſtorben iſt, auf Be⸗ 
leidigung aus § 186 bzw. Mittäterſchaft aus 8 47 und außer⸗ 
dem gegen Pomerenke wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldi⸗ 
gung Dis § 164 des St. G. B. . 
ie Angeklagten gaben zu ihrer Verteidigung 
au, daß ihnen eine Beleidigung des Beamten ferngelegen 
habe. Der durch die enormen Abgaben ohnehin übermäßig 
belaſtete Handel ſei durch italieniſche Hauſierer, die ihre 
Schundware zu billigen Preiſen feilboten, in ſeiner Exiſtenz 
arg bedroht worden, und man habe zu Gegenmaßnahmen 
reifen müſſen. Die Kaufmannſchaft habe ſich an Stadtrat 
anczewffi mit der Bitte gewandt, entſprechende An⸗ 
ordnungen zu treffen und trotzdem dies auch geſchehen ſei, 
habe Kommiſſar Piſarzewſki nicht energiſch genug 
darauf reagiert. Die Beſchwerde 
Wahrung berechtigter Intereſſen hervorgegangen. Die An⸗ 
geklagten der zweiten Gruppe glaubten durch ihre Be⸗ 
ſchwerde ebenfalls nur dem Schutze der Intereſſen der Bür⸗ 
gerſchaft zu dienen. Der Kommiſſar habe verſchiedene Be⸗ 
triebe einfach geſchloſſen, ohne daß dieſe zuvor eine Benach⸗ 
richtigung von der Polizei erhalten hätten. Eine Schlie⸗ 
ßung der Unternehmen könne nur auf Antrag der Bau⸗ 
oder Sanitätspolizei bzw. des Kreisarztes oder auf Befehl 
des Prokurators erfolgen, nicht aber eigenmächtig durch 
einen Polizeibeamten. Die in der Beſchwerdeſchrift ange⸗ 
führten Beifpiele ſeien typiſch für das Verhalten des Kom⸗ 
miſſars und es jet daher verſtändlich, daß man ſich an feine 
vorgeſetzte Behörde gewandt habe. 

Der als Zeuge vernommene Kommiſſar Piſarzewſki 
ſagte aus, er habe vom Stadtrat Ha nee f keinen 
Befehl in bezug auf die Hmfierer erhalten. Die Hauſterer 
hätten Handelspatente in Beſitz gehabt, ſie hätten daher 

andel treiben dürfen, und man habe fie nicht von der 

traße weiſen können. Es ſeien auch einige Italiener feſt⸗ 
genommen, die doch vom Gericht wieder auf freien Fuß ge⸗ 
ſetzt wurden. Das beſte Mittel, dem Hauſierhandel entgegen⸗ 
zutreten, wäre geweſen, wenn die Kaufleute dte 
15 für ihre Waren um 20 bis 30 Prozent 

erabgeſetzt hätten, zumal fie ihre Waren zu einem 
übermäßig hohen Preiſe verkauften. Die Schließung ver⸗ 
ſchiedener Betriebe habe er auf Befehl des Stadtrats Hans 
czewſkt angeordnet; die von der Schließung betroffenen 
Firmen hätten ſtets zuvor eine Benachrichtigung erhalten. 
Nur in einem Falle habe er ſelbſtändig eingreifen müſſen, 
da er hierzu durch das verſchärfte Geſetz über die Bekämpfung 
des Wuchers berechtigt geweſen ſei. 

Stadtrat Hahezewſkt bekundete, daß er dem Kom⸗ 
miſſar Piſarzewſki in der Tat einen ſchriftlichen Befehl zur 
Bekämpfung des Hauſierhandels und zur Verhaftung von 
Perſonen, die hierbei betroffen werden, erteilt habe. Die 
Schließung von Betrieben ſetze eine polizeiliche Benachrichti⸗ 
gung voraus, die ſeines Wiſſens in den angeführten Fällen 
den Inhabern auch zugeſtellt wurde. — Die übrigen, ſowohl 
von der Staatsanwaltſchaft als auch von der Verteidigung 
geladenen Zeugen ſagten zur Sache nichts Weſentliches aus. 

Der Staatsanwalt betonte, daß die Vorwürfe, die 
dem Kommiſſar Pifarzewſki in den Beſchwerdeſchriften ge⸗ 
macht wurden, nicht nachgewieſen worden ſeien. Es ſei 
gleichgültig, ob die Italiener zu Recht oder zu Unrecht ge⸗ 
handelt haben. Wenn Herr Haneczewſki befiehlt, die Italiener 
auszuweiſen, ſo könne dieſem Befehl doch unmöglich ſtatt⸗ 
gegeben werden, weil es nicht angehe, ſie einfach auf der 
Straße zu fangen und davonzujagen, bloß weil deren Handel 


ſo iſt Euer Wille! Alſo geſchehe es, die Würde Roms er⸗ 
höhe das Anſehen des Vaterlandes! 

Als 1913 das gewaltige Völkerſchlachtdenkmal in Leipzig 
eingeweiht wurde, ſchrieb man in 3. 10 alles müſſe jetzt 
koloſſal ſein in Deutſchland. m muſſoliniſchen Italien 
kommt noch ein rhetoriſcher Schwung hinzu und eine Lyrik, 


die 705 einfach nicht überſetzen laſſen. Es iſt wie ein Rauſch 
über Rom gekommen und wenn ſich auch die Worte für den 
nüchternen Norden auf die Lippen drängen, man ſollte doch 


nicht ſo leichthin mit „Größenwahn“ und „Cäſarenwahn“ 
herumwerfen. Schon oft iſt Geniales im Rauſche geleiſtet 
oder mindeſtens entworfen worden, an deſſen Ausführung 
dann der Alltag wie unter höherem Zwange ging. 

Rom legt ſich unter einem ſolchen Zwang ins Geſchirr. 
Zunächſt hat freilich mehr der Mauerbrecher das Wort als 
der Baumeiſter. Man reißt ein, nieder, auf, ohne Erbarmen, 
ohne Rückſicht auf die Wohnungsnot. Was noch zu retten iſt 
vom alten Rom, erſtehe in neuer Pracht! Am 21. April wer⸗ 
den folgende Dinge in Angriff genommen: Die Nieder⸗ 
legung der Häuſer rings um das Theater Marcellus, jenen 
antiken Rundbau im Ghetto, in den ſich grotesk und 
maleriſch die Trödler einniſteten; die Ausſchachtung für eine 
neue Via Barberini; die Erforſchung des Nervaforums; die 
Ausgrabung der Scipionengräber; Verbreiterung der Via 
Salaria, des Viminalplatzes und des Largo Argentina; Er⸗ 
öffnung öffentlicher Gärten in der Villa Celimontana; Ein⸗ 
Bee neuer Straßenbahnlinien und der erſten 
Normaluhr. g 

Hier lächelt wohl der Großſtädter, und es lächelt mit 
Recht jeder, der ſich erinnert, wie in der faſziſtiſchen Kammer 
ein Abgeordneter ausrief, Italien könne überhaupt von 
niemandem mehr etwas lernen! Bisher mußte man in 
Rom nach öffentlichen Uhren ſuchen, wie Diogenes nach 
Menſchen. Keinem Römer kommt die Ironie zum Vewußt⸗ 
ſein, die darin liegt, daß er mit bewunderungheiſchender Ge⸗ 


ſei daher nur aus der 


1 
8 
. 


den Herren Kaufleuten nicht genehm iſt. Würde Herr sn . 
czewfki die Ermordung irgendeiner Perſon fordern, ſo kön. 5 N 
man es Herrn Piſarzewſki nicht zumuten, daß er dieſen u. ” 
fehl ausführt. Hätte man in den Bromberger Geſchäften * 
billiger kaufen können, ſo hätte man von den Italiene 
nicht gekauft, und dies wäre das beſte Mittel geweſen, 3. 
dieſe Konkurrenz vom Halſe zu halten. Die Konfektie es 
geſchäfte rechneten mit einem Verdienſt von 30 Prozent, m 
ſei entſchieden zu hoch. Würden ſich die Kaufleute mit 89 
Verdienſt von 10 Prozent begnügen, ſo hätte man gegen en 
Italiener wirkungsvoll ankämpfen können. Die a } 
Pifarzewſki gemachten Vorwürfe feien daher unberecht Ih 
Der Inſpirator der zweiten Beſchwerdeſchrift jet der Sta 5 
verordnete Pomerenke, dem es jedoch nicht geln 2 
ſei, den Wahrheitsbeweis zu erbringen. Übrigens dürfe € 5 
Beſchwerde nicht Wendungen enthalten, durch die ſich der a. 
dere Teil beleidigt fühlen könnte. Die Polizei ſei Tag u 5 
Nacht auf den Beinen, und man dürfe daher nicht dulde 5 
daß die Bevölkerung mit ihr auf dieſe Weiſe umgeht. Nn 
falls ſei die Schuld der Angeklagten bewieſen, und wenn ſcho 
un intelligente Leute wegen Beleidigung beſtraft werden, 
ſo erſt recht intelligente, die in Polen eine Anarch 8 
einführen wollen. Mildernde Umſtände ſeien d 8 
nicht am Platze, und er beantrage gegen Pomerenke . f 
Monate und gegen die übrigen Angeklagten je einen Monat 
Gefängnis. 1 
Die Verteidigung der erſten Gruppe lag in den Hände. 
des Rechtsanwalts Mu raſch. Er fante, daß der Kommiſſan 
den Befehl des Stadtrats Hanczewſki hätte aus führe 
müſſen; er habe dies jedoch nicht getan und müſſe es fi 
daher gefallen laſſen, daß man ſich über ihn beichwere. e 
Staatsanwalt ſtelle die Sache fo dar, als ob die Kauflenſ 
Wucherer, die Hauſierer dagegen ehrliche Leute wären. 
Polizei ſei dazu berufen, ehrliche Leute vor einer ſchmutzigen 
Konkurrenz zu ſchützen. Jedenfalls habe den Angeklaaſſc 
das Bewußtſein der Beleidigung gefehlt, ſie hätten ledialt 
für ihre Intereſſen und ihre Exiſtenz gekämpft. tte 
Die Verteidigung der zweiten Anklagegruppe ha x 
Rechtsanwalt Fabianczyk übernommen. Auch er DE 
dierte in einer längeren Rede auf Freiſprechung, da die A. 
geklagten in gutem Glauben gehandelt hätten. Man paß. 8 
ſich an fie als Stadtverordnete gewandt und fie gebeten n 
der Frage der Schließung der Unternehmungen zu intel 
venieren. Sie hätten nicht das Bewußtſein gehabt, daß N 
durch dieſes Schreiben irgend jemand beleidigen würden. 
Auf jeden Fall müſſe hier der K 193 Platz greifen, da die om 
geklagten in Wahrung berechtigter Intereſſen gehande 45 
hätten. Im ührigen ſei die Sache bereits verjährt; u 
urſprünglich wurde gegen ſämtliche Angeklagte die Anklaa 
aus $ 164 erhoben, dieſe wurde aber ſpäter, mit Ausnahme 
gegen Pomerenke, fallen gelaſſen, da bei den übrigen Auge⸗ 
klagten die Merkmale des betreffenden Paragraphen, der 
eine Verjährung nicht vorficht, nicht gegeben ſeien. 01 1 
Antrag auf Beſtrafung aus 8 186 ſei ſedoch zu ſpät alte — 
worden, fo daß dadurch die ganze Anklage hinfällig ge⸗ 


worden ſei. 
Das Urteil 


lautete gegen Pomerenke auf einen Monat Gefänguis bzw 
300 zi Geldftzafe, gegen die übrigen Angeklagten auf je 100 1 
Geldſtrafe und Tragung der Gerichtskoſten. Das Gerich 
kam, wie der Vorſitzende hervorhob, zu der Überzeugung, 
daß der Stil des Schreibens beleidigend geweſen ſei und die 
Angeklagten die Pflicht gehabt hätten, ſich davon zu üben 
zeugen, ob das. was ihnen hinterbracht wurde, auch au 
Wahrheit beruht. . 35 
Gegen das Urteil haben die Verurteilten das Recht 
mittel der Reviſion angemeldet. 


. — 
H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Geldüberweiſungen von Deutſchland nach Polen. 

Für Geldüberweiſungen nach Polen gibt es drei Möse. 
Uchkelten: 1. Die Überweiſung durch eine Bank. DIET 
Weg empfiehlt ſich bei überweiſung von größeren Beträge 
nach größeren Orten in Polen. 2. Die Überweiſung dur 4 
eine deutſche Bank an die polniſche Poſtſparkaſſe (Pocztonz 
Kaſa Oſzezednosci). Dieſes Verfahren empfiehlt ſich, fan 
die Auszahlung in kleinen Provinzorten Polens erfolgen 
fol und andererſeits kein Wert darauf gelegt wird, den 
effektiv ausländiſche Valuta gezahlt wird. Seitens den 
polniſchen Poſtſparkaſſe werden derartige Überweiſungen 
nach dem Tageskurs in Zloty ausgezahlt. Auszahlung 
Auslandsvaluten findet nicht ſtatt. J. Die Überfendung UP 
Geld in Wertbriefen. Die polniſche Poſtverwaltung halte, 
bis zur Höchſtarenze von 10000 Zloty (Papierzloſy, ung b 
zwar ſowohl im Falle des Vertuſtes des Wertbri ich ai U 
auch im Falle einer Beraubung. Dieſe Haftung tritt 
Sendungen aus dem Auslande jedoch nur daun ein, wen 
der Inhalt des Wertbriefes durch die auslä, diſche Post. 
behörde amtlich feſtgeſtellt worden iſt. Eine Überweiſung 
von Geld aus Deutſchland nach Polen durch Poſtauweiſung 


iſt unzuläſſig. 

. Die Poſtzuſchläge, 9 
die ſeit dem 15. d. M. für den Fonds der Arbeitsloſen * id 
hoben werden, brauchen, wie nochmals betont wird, nur 1 8. 
den In lands verkehr entrichtet werden. Die Aus“ 
landsſendungen unterliegen nicht der neuen Beſtimmugſe 5 
Dagegen müſſen auch für Druckſachen und Warenproben 
neuen Abgaben entrichtet werden. 


bärde den Fremden vor die allerdings gewaltigen Ruin 
der antiken Thermen führt, während die moderne Stadt ni ei 
die beſcheidenſte Schwimmhalle aufweiſen kann. erade 1 
aber in dem feng Pantherſatz, mit dem nun Muſſolin. 
luft zu überſpringen, die Italien von def 0 
alten und neuen Welt e AH 
a nid 1 
ahre 
5 un 
den. 


bereits den Malariagürtel, der e vom Meere trennte, 5 
riſſen, den Strand durch elektriſche Bahnen mit der Si 


2 
2 
no 
3 
© 
u 
2 
2 
— 
— 
E 
— 
2 
2 
u 
2 
m 
= 


viertel, J 
Bald wird es nach Afrika binüber nur noch ein Sor 
fein, Nicht ohne Sinn werden vor allem die Grabmeſche 
mente der Seipio wiederhergeſtellt. Nicht ohne deut 
Bekundung feines Willens it Muſſolini nach Tripolis 
fahren, wo er auf ſeinem Berberhengſt durch Triumpbbogag } 
ritt, auf denen zu leſen ſtand: Salve, o Duce! Und es em 
ein amerifaniier Journaliſt, den die Begeifterung zu d 
Ausruf hinriß: Salve Imperatore! 5 
Guftan W. Eberlein (Rom).“ 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 20. April. 


RN Die nächſte Stabdtverordnetenſitzung findet am 
onnerstag, 22. April, um 6 Uhr abends ſtatt. Auf der 
agesorduung ſtehen: 1. Ehrung des Pedels Adamſki 
anläßlich ſeines Bjährigen Dienſtjubiläums; 2. Ein⸗ 
ührung des neuen Stadtverordneten Dr. med. Eckert von 
er Deutſchen Fraktion, der an die Stelle des zurück⸗ 
getretenen Stadtverordneten Wilm tritt; 3. Wahl dreier 
— — Mitglieder des Komitees für Körperpflege; 4. An⸗ 
rag des Magiſtrats um Erhöhung des Titels I vom außer⸗ 
ordentlichen Budget (Epidemte-Baraden) um 9000 zl, alſo 
£ a 24000 zt; 5. Wahl einer Kommiſſion in Sachen des 
heaters; 6. Wahl eines Bürger⸗Mitgliedes in die Feuer⸗ 
ſechrdeputation 7. Antrag des Magiſtrats auf Genehmigung 
Hines Beſchluſſes vom 12. April, betr. Erhöhung des 
udgets um 2000 zl, zur Durchführung der Renovierung der 


Wirkſchaftsgebäude im Altersheim. 


Radiobeſitzer der Eröffnung der Warſchauer 


I Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9.30 Uhr 

bei Brahemünde + 4 Meter, bei Thorn + 204 Meter. 
Auf Welle 486 konnten am letzten Sonntag NE hieſigen 
ende⸗ 
Nation beiwohnen. Ein umfangreiches Programm wurde 
2 dieſem Tage in die Welt gefunkt. Zunächſt ſpielte das 
umphonieorcheſter der Philharmonie die As⸗dur⸗Polonaiſe 
von Chopin. Darauf ſprach Kultusminiſter St. Grabſki 
an die Geſamtheit des polniſchen Volkes über „Rundfunk 
und Schule“. Aus der weiteren Reihenfolge wäre vor allen 


Dingen die Anſprache des Premiers Skrzynfki her⸗ 


vorzuheben, der in humorvoller Art etwa folgendes ſagte: 


Viele werden heute eine politiſche Rede von weittragender 
Bedeutung erwartet haben, das kann aber heut nicht er⸗ 


8 


olgen. Es gibt Leute, die mich einen glücklichen Politiker 
nennen, andere wieder nennen mich einen Oytimiſten, ich 


I Aber ſage, daß ich deswegen ein nlüdlicher Politiker bin, 
weil ich ein Optimiſt bin und an die Zukunft des volniſchen 


J künſtlers Herrn Profeſſor 


bort hat. 


m Kine beſondere Note gab der 


1 Seimmeh“ von Muſikdirektor Hetihfo-- 


deblkes glaube.“ Darauf folgte ein von Warſchauer Soliſten, 
em Pianiſten Prof. Joſef Turczynſki und der Sän⸗ 
gerin Adela ⸗ Comte ⸗ Wilgocka ausgoeführtes 
Chopinkonzert. 
Die Liedertafel Bromberg feierte am 17. d. M. im 
Laſino das Fer ihres Afährſgen Beſtehens zu dem 
ſich zahlreiche Vertreter befreundeter Vereine, liebe Gäſte 
und die Angehörigen der Mitglieder eingefunden hatten. 
eier die Anweſenheit des 
rern Alex Staiger vom Deutſchen Sängerbund in 
1 Arooklun. der die Grüße der Deutſchen Sängerbünde in 
Amerika überbrachte und damit den Beweis lieferte, in 


welch ſchöner Weiſe das deutſche Lied ein gemeinſames Band 


iſt, das die Deutſchen aller Länder verbindet. Nach einem 
N ön vorgetragenen Prolog und einer Begrüßungsanſprache 
des Vorſitzenden. Herrn Photographen Haynn, der in 
di rzen Zügen die Geſchichte des Vereins ſchilderte, lauſchten 
de Teilnehmer den Vorträgen des ſtattlichen Männerchors. 
Reben einigen Liedern aus den älteren Zeiten des Männer⸗ 


geſanges wurden auch Kompoſitionen aus neueſter Zeit ge⸗ 


„Auswanderers 
Graudenz. Alle 
efänge kamen unter der ſtraffen Leitung des Liedermeiſters 
ten Fritz Hopp klangſchön und friſch geſungen aufs beſte 
au Geltung; beſonders gefielen die gut gelungenen Piano⸗ 
ellen in den Volksliedern. Unterbrochen wurden die Chor⸗ 
vorträge von Darbietungen unſeres hochgeſchätzten Klavier⸗ 
Beramann, die, meiſterhaft 
und formvollendet vorgetragen, die Zuhbrer erfreuten. Eine 


oten, u. a. der vor kurzem erſchienene Chor 


* 
beſondere Ehrung erfuhren die beiden älteſten Sänger des 


Vereins, die Herren Rentier Dreſſel und Magiſtrats⸗ 


x ſekretär Ulrich, von denen der erſte vor 50 Jahren in die 


Tiedertafel eingetreten iſt, während der zweite 50 Jahre als 
Sanger verſchiedenen Vereinen, zuletzt der Liedertafel, ange» 
8 Beide wurden nach herzlicher Beglückwünſchung 
ſchrch, den Vorſitzenden mit der goldenen Vereinsnadel ge⸗ 
Ömüct, Anſchließender Tanz bielt alt und jung noch ein ge 

nden in fröhlicher Stimmung beiſammen. Die Mit⸗ 


5 % 
alieder können mit Befriedigung auf diefes in ſchönſter Har⸗ 


| Monte verlaufene Feſt 


urückblicken. 
9 In. Wegen angeblichen Wuchers wurde gegen folgende 
igerſonen vor der Strafkammer des Bezirksgerichts am 
— April verhandelt: Ernſt Bendt, Fabrikbeſitzer, Inhaber 
r Molkerei und Bäckerei „Schweizerhof“, Roman Sten⸗ 
„ Apolinary Burzynſki, Wladyslaw Lewinſki, 
1 Krauſe, Karl Wilm, ſämtlich Bäckermeiſter von 
er. Der Tatbeſtand liegt ſchon erhebliche Zeit zurück, und 


| gr handelt es ſich um eine Anzeige des Wurheramts vom 


1 


AU ein 
Schecks. 


16 cette Wurde aber der 
e 


zumtember des Jahres 198, Dem Angeklagten Bendt wird 
un Vorwurf gemacht. pl feine Erzeuaniſſe — Brot, Milch 
di Butter — übermäßig hohe Preife genommen zu haben, 
ehe Beſchuldigung wird aber von Herrn Bendt ſehr ein⸗ 
5 tamdfrei widerlegt. Er wies nach, daß damals, in der 
wi immſten Inflationszeit, die Verkaufspreiſe ganz ge⸗ 

ſſenhaft kalkuliert und feſtgeſetzt wurden. Wenn die vom 
ncheramt feſtgeſetzten Verkaufspreiſe zur Anwendung ge⸗ 
mut wären, jo hätte B. direkt mit großem Verluſt arbeiten 
mar et, und dies könne Feine Behörde einem Geſchäfts⸗ 
beuge zumuten. Die übrigen Angeklagten bildeten damals 
in sſtalkulattongstommiſsſton und ſind beſchuldigt, 
Au ieſer Eigenſchaft die Verkaufspreise feſtgeſetzt zu haben. 
\ to fie wieſen nach, daß von einem Wucher keine Rede fein 
bone, Nach vierſtündiger Verhandlung mit einem Aufgebot 
bam 2 Zeugen und drei Sachverſtändigen, fete der Staats- 

alt keine Strafanträge, und nach ſehr kurzer 


1 en tuns ſprach das Gericht ſämtliche Angeklag⸗ 


ei. — Wegen Verfehlungen, begangen 
oſt amt 2 in der Bahnhofſtraße, wird ſodann gegen 
oſtaſſiſtenten Stanislaw Bartylaczyk von hier 
ndelt. Der Angeklagte nahm widerrechtlich einen an 
Gertrud Figurſki adrefiterten, aus Amerika ein⸗ 
enen Brief an ſich. In dieſem Briefe befanden ſich 
Liebt Schecks auf zwanzig Dollar, zahlbar bei einer be⸗ 
zu igen Bank. Der Angeklagte ſchickte nun feine Tochter 
h Bank in der Bahnhofſtraße zwecks Einlöſung der 
gefalſch Die Unterſchriften auf 57 Schecks waren natürlich 
u ht. Die Bank erteilte die Auskunft, daß die Schecks 
diefer Kinſgen Tagen zur Einlbſung gelangen könnten in 
Betrug aufgedeckt. Die Vor⸗ 

es Angeklagten ſtellen dieſem ein ſehr ſchlechtes 
8 aus und hoben hervor, daß kein anderer als 
Frage kommen könne. Das Urteil lautete dem 
des Staatsanwalts gemäß auf vier Monate 


Voten da n mit Anrechnung der Unterſuchungshaft. Die 
W 


$ 82 Verfahrens trägt der Angeklagte. 
Nen pier ete Waren, angeblich aus Wiener Werkſtätten, 
Ine heit zu bohen Breiſen verkauft werden. So meldete 
chu 1215 Dame der Kriminalpolizei, daß fie in einem 
une geschäft in der Danziger Straße ein Paar Damenhalb⸗ 
egen Fate Stoff zum Preife von 45 31. gekauft und ange. 
re W tte, die jedoch auseinandergegangen wären, als ſie 
0 nk plug erreicht hatte. Die Polizei warnt vor dem 


er Waren. 
d n 
W 


fall. Am vergangenen Freitag reinigte der Richter 
Li Ha N 2 „ ringe 5 5 8 ge 
Won Wurde 4 und den Richter in den Kopf traf. Dr. 


u erhalten hofft. 


wegen Trunkenheit, 2 wegen 
der aus Polen ausgewieſen 
in Bromberg aufhielt. 


ünktliche Zuſtellung 
der deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
den Monat Mai heute noch erneuert wird! 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Verein Deutſche Bühne Bydgoſzez. Mit Rückſicht auf die Eltern⸗ 
verſammlung des Vereins Privatgymnaſium iſt der Beginn 
der heutigen Vorführung für Erwachſene auf 
8 % Uhr verlegt worden. Alles Nähere über dieſe letzte 
derartige Vetanſtaltung beſagen die Einladungen. (5308 

D. G. f. K. u. W. für Dienstag, den 27. April, it die Wiener 
Tanzgruppe Boden wieſer zu einem Gaſtſpiel in Brom⸗ 
berg gewonnen worden. Gertrud Bodenwieſer mit ihrer Gruppe 
iſt das für Wien, was für Berlin Mary Wigman mit ihren 
Schülerinnen iſt. Näheres wird noch bekanntgegeben. (5905 


* Gueſen (Gniezno), 19. April. Hilfe für die Ar⸗ 
beitsloſen. Mit Freuden wird von den Arbeitsloſen 
unſerer Stadt ſicherlich die Nachricht aufgenommen werden, 
daß mit Beginn der laufenden Woche der Magiſtrat mit den 
Arbeiten zur Kanaliſierung des Stadtteils Piaſki und zur 
Abſteckung der neuen, ſog. Okreznaſtraße, die vom Schützen⸗ 
hauſe bis zum Waſſerturm führt, beginnen wird. Die Re⸗ 
gierung hat der Stadt Gneſen nämlich zu dieſem Zweck einen 
Kredit in Höhe von 150000 Zloty bewilligt, wovon der 
Poſener Wojewode dieſer Tage dem Stadtpräfidenten Barei⸗ 
ſzewſkt Mitteilung machte. 

* Grätz (Grodziſk), 19. April. Raubüberfall. In 
dem Dorfe Ptaſzkowo wurde der Propſt Hojnacki von 
zwei unbekannten Tätern im Schlafe überfallen und 
gefeſſelt. Darauf ſtahlen ſie 150 Z1. bares Geld, ein ſil⸗ 
bernes Zigarettenetui, eine ſilberne Herrenuhr und ein 
Kontobuch und entkamen im Schutze der Nacht. Mehrere, 
einige Zimmer entfernter ſchlafende Perſonen haben von 
dem Vorfall nichts bemerkt. 

* Jarotſchin (Jarbein), 19. April. Gegen die Gül⸗ 
tigkeit der letzten Stadtverordnetenwahlen 
hatte ein Wähler, Herr Baſinſki, Einſpruch erhoben, 
und zwar hob er in demſelben hervor, daß im Wahllokale 
Agitation betrieben, ſowie die ſehr durchſichtigen Wahl⸗ 
kouverts nachgeprüft worden ſeien uſw. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung hatte den Einſpruch abgelehnt. Herr 
Baſinſki wandte ſich an das Woſewodſchaftsverwaltungs⸗ 
gericht, welches nach längeren Verhandlungen den Einſpruch 
für begründet und die Wahl für ungültig erklärt hat. 

in. Kijewo (Kr. Inowroectaw), 16. April. Die hieſige 
Schule, die im vergangenen Jahre paritätiſch wurde, 
eine Zeitlang von zwei und ſeit dem Herbſt von einer Lehr⸗ 
kraft beſetzt war, iſt jetzt mit dem 1. April in eine ganz 
katholiſche, ſoll heißen polniſche, umgewandelt worden. 
Die betreffende Verfügung des Kuratoriums iſt im Kreis⸗ 
blatt vom 14. veröffentlicht. Religions unterricht 
empfangen die hieſigen Kinder mit denen der paritätiſchen 
Schule aus Klein⸗Morin gemeinſam in Groß⸗Morin durch 
den Lehrer B. aus Eigenheim (Gaſki). 

& Poſen (Poznan), 19. April. Senſationelle 
Verhaftung. Auf Befehl der Staatsanwaltſchaft wur⸗ 
den geſtern der Vertreter des Vorſitzenden der Penſions⸗ 
kaſſe der Eiſenbahnbeamten, Herr Oswald Fillinger, 
und das Vorſtandsmitglied dieſer Kaſſe, Herr Mieeyslaus 
Szymanſki, verhaftet. Gleichzeitig wurde in ihren Woh⸗ 
nungen und in den Büroräumen der Kaſſe eine Reviſion 
unternommen. — Feſtnahme eines gefährlichen 
Banditen. In dieſen Tagen gelang es der hieſigen 
Polizei, einen verdächtig ausſehenden Mann feſtzunehmen, 
welcher ſich als Marſan Lewandowſki auswies. Da 
aber ſeine Papiere nicht ganz in Ordnung waren, wurden 
weitere Unterſuchungen angeſtellt, wobei es herauskam daß 
der angebliche L. mit dem im Jahre 1898 in Miecielno, Kreis 
Turek, in Kongreßpolen geborenen Wladislaus Szym⸗ 
eza k identiſch iſt, welcher ſchon lange von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Oſtrowo und Kaliſch wegen mehrfacher Ban⸗ 
ditenüberfälle geſucht wurde. Aushebung 
eines Räuberneſtes im Golentſchiner Walde. 
Seit einiger Zeit wurde die Umgegend von Golentſchin (bei 
Poſen) von einer Räuberbande unſicher gemacht. Maſſen⸗ 
haft verſchwanden Hunde, Geflügel und anderes Kleintier. 
In der Nacht erblickte man geheimnisvolle Lichter im Walde, 


doch keiner wagte ihnen nachzugehen, bis ſich die Polizei der 


Sache annahm und mit einem ganzen Stab von Beamten 
den Wald umzingelte. Man entdeckte im Walde ein einge⸗ 


richtetes Räuberneſt, das ſich aus Gefängnisflüchtlingen und 


ähnlichen Verbrechern zuſammenſetzte, die ſich da ganz häus⸗ 
ba mit dem nötigen weiblichen Anhang niedergelaſſen 
atten. 

* Schroda (Sroda), 19. April. 
einigen Tagen kamen zwei Automobile, ein ſchwarzes und 
ein weißes, durch das im hieſigen Kreiſe gelegene Dorf 
Brodowo. Beide hielten im Dorf an, und die Inſaſſen des 
weißen Autos ergriffen mit blitzartiger Geſchwindigkeit den 
fünfjährigen Sohn eines Dorfbewohners, und ehe die 
Zeugen ſich orientieren konnten, was vorging, fuhren 
ſie mitdem Knabeneiligſtin der Richtung 1 
Jarotſchin ab; auch das zweite Auto Aba davon. Die 
beuachrichtigte Polizei hat ſofort die benachbarten Stationen 
telephoniſch von dem Kindes raub in Kenntnis geſetzt. 


Kleine Rundſchau. 


Attentat einen Perſonenzug. Warſch au, 19. April. 
(Eig. Drahtb.) In der vergangenen Nacht wurde auf einen 
von Warſchau nach Sierpiee fahrenden Perſonenzug in der 
Nähe der Station Modlin ein Attentat verübt. Verbreche⸗ 
riſche Hände hatten auf die Schienen am G Steine 
gewälzt. er Zug entgleiſte. Zum Glück iſt von 
den Paſſagieren ntemanb een N worden. Ein größe⸗ 
res Unglück wurde nur dank dem Umſtande verhütet, daß 
der Maſchiniſt nach dem erſten Stoß den Zug ſofort anzu⸗ 
halten verſuchte. 


4 


Wirtschaftliche Nundſchau. 


Neuer Sturz des Franc und des Zloty 
an * ne Börfe. 3 


Paris, 19. April. Der Pariſer Devtfenmarkt hatte 
heute einen ſtürmiſchen Tag. Die Frankenbaiſſe ſetzte 
ſich anfangs fort. Der Dollar erreichte einen Rekordkurs 
von 30; für das Pfund wurden bis zu 146 Franken bezahlt. Darauf 

riff die Bank von Frankreich ein und drückte unter Einſetzung 
ärlerer Mittel den Pfundkurs bis 143,43. Nachbörslich ſchnellte 
der Kurs allerdings wieder auf 144,6 in die Höhe. Für die Mark 
wurden im Freiverkehr 7,10 Franken bezahlt. Der Finanzminiſter 
Raoult Peret' will ſich neue Vollmachten zum Vorgehen gegen die 
Spekulanten geben lafſen. ie Börſenmakler ſollen angehalten 
werden, ein Journal über ihre täglichen Börſenoperationen anzu⸗ 
legen und den Behörden zur Kontrolle zu übergeben. Das Er⸗ 


eignis des Tages war r der immenſe Ztotyſturz. Die 
volniſche Deviſe ging in Paris im Verlaufe weniger Stunden von 
6,50 auf 240 zurück. ie 


Kindesraub. Vor 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver · 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 20. April auf 5,8819 Zloty ſeſt⸗ 
geſetzt. g 


Der Ztoty am 19. April. Danzig: Zloty 52.685287. 
Ueberweiſung Warſchau 51.93 52.07, B eln: Zloty 41.5441 2 
FN Warſchau 40,98 — 41.22. Kattowitz 40,88—41,12, U 
41.13 41,37, NReuyork: Ueberweiſung Warſchau 11,00, Zü 
Ueberweiſung Marſchau 56.00. London: Ueberweiung 
2,50, Riga: Ueberweſſung Warſchau 423,50, Wien: Zloty 67, 
bis 68,50, Ueberweiſung Waxſchau 67,75—68,25, Prag: Join 351 
* 354, Ueberweiſung Warſchau 359 ¾ —365¼ Bu dapeſt: Zloty 


7900 
Warſchauer Börſe vom 19. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien „Holland 370,00, 370,92—369,08, London 44.83, 44,94 
bis 44,72, Reuyork 9,20, 9,22—9,18, Paris 31.15, 31.23—31,07, Prag 
27,32, 27,3927, 25, Schweiz 178.00, 178.44 — 177,56, Stockholm —.— 
Wien 130,15, 130,47, 129,83, Italien 37,10, 37,19 — 37,01. 


Warſchauer Börſe vom 19. April. (Eig. Drahtb.) Unter dem 
Einfluß der Nachrichten über die Regierungskriſe hat der 
Dollarkurs ſich wieder gefeſtigt. Mittags wurden im Verkehr 
zwiſchen den Banken für den Dollar 8,90 gezahlt. Dann aber ſtieg 
der Dollarkurs bis auf 9,50. Die Bank Polſki gab daraufhin den 
Dollar zu 9,22 ab und kaufte ihn zu 9,18 an. Der geſamte Valuta⸗ 
umſatz an der offiziellen Börſe ſtellte ſich auf rund 60000 Dollar, 
an der Schwarzen Börſe wollte man für den Dollar 10,— 31. zahler. 
Auch der Goldrubel iſt im Preiſe geſtiegen. Das Angebot war ſehr 
gering. Man zahlte anfangs 5,22, ſpäter 5,32. Die Kurſe der 
ſtaatlichen Anleihen in feſter Valuta gingen gleichfalls in die Höhe. 
Auf dem Aktienmarkt war eine erhaltende Tendenz zu beobachten. 


19. April. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark —,— Gd., —,.— Br., 100 Zloty 56.68 Gd., 56,82 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd., —.— Br., Scheck London 2¹ 
65, 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster ⸗ 
ling —.— —.— Br., Berlin in Reichsmark 123,386 Gd., 123,694 
Br., Neuyork —— Gd. —,— Br., Holland 100 Gulden —— Gd. 
—.— Br., rich 100 Fr. —— Gd., —.— Br., Paris —— u 
Br., Stockholm 100 Kr. — — Gd. —.— Br., War 


100 gl. 55,93 Gd. 56,07 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


ril 
1,670 | 1,674 


— | Buenos-Wires 1 Peſ.] 1.678 | 1.682 Ä . 
Kanada .. 1 Dollar 4.20 4.21 4.199 4.209 
7.87 1 7 0 | ven 1.267 1.971 1.957 | 1.861 
— onſtantin. itrk. Pfd. 2.087 2.077 2.075 2.085 
5%, London 1 Pfd. Strl. 20.396 | 20.448 | 20.392 | 20,444 
4% | Neuyork. . 1 Dollar] 4.195 4.205 4.195 | 4,205 
Br Riode JaneirolMilr.] 0.581 0.583 9.580 0.882 
— Uruguay 1 Goldpei, 4.31 4.32 4.31 4.32 
3.5°%, Amſterdam . 100 Fl.] 168.26 | 168,68 | 168.27 | 168.69 
SON Ae 5,39 5.41 5.39 5.41 
7% | Brüffel-Unt. 100 Fre. 15.52 15.56 15.56 | 15. 
8 % | Danzig . 100 Guld:] 80,90 | 81.00 | 30.87 81. 
7,5%, | Sellingfors 100 fi. M.] 10,545 | 10,585 | 10,545 | 10, 
2% [Italien .. 100 Lira] 16.875 | 16,915 | 16.88 | 16.82 
7% Jugoflavien 100 Din. 7.385 | 7.405 7.38 842 
5.5 % [Kopenhagen 100 Kr. 109.88 | 110.16 | 109.24 11 % 
9%, | Pilfabon 100 Eleuto | 21.335 | 21.375 | 21.335 | 21,3 
8% [Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 91. 92.06 | 91,89 | 86.7 
6 % [Paris . 100 Fre. 14.075 | 14,115 14.19 2 
6 % Prag 0 Kr. 12.41: | 12, 12.418 | 12,2 
8.5 % [Schweiz .. 100 Fre. 30.948 | 81.145 855 er 
10°%, | Sofia... 160 Leva] 2.05 3.06 3,055 8 
5%, | Spanien . 100 Peſ.] 60.27 | 60.43 | 59.73 | 59,87 
2.5 % Stockholm. 100 Kr.] 112.36 | 112.64 | 112.31 mE 
7.5 % [Wien ... 100 Sch.] 59.158 | 59.29 59.175 | 59,31 
7% | Budapeit 100000 Kr. 5.87:| 5,89 | 5.865 | 5. 
12 % [ Warſchau .. 10 HI — I — 44.13 | 44,18 


Züricher Börſe vom 19. April. 3 
London 25,18, Paris 17,48/ Wien 73.07½ Prag 15,35, Italie 
. Holland Sa Bukareſt 2,10, Berlin 123,32'/,. 

Die Bank Wolki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9,20 Ar do. kl. Scheine —,.— 31. 1 Pfd. Sterling 44,72 J. 
e e al" danach i, K. Gen 
m 19. „Danziger Gulden Zl., ö 
one 12950 Af ech. Krone 2,25 Zloty. „ 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 19. April. Wertpapiere und Ohli⸗ 
gationen: Aprog. Poſener Pfandbriefe alt 36,00. Aproz. Pozn. 
öbl. prow. m. deutſch. St. 40,00. proz. liſty zbozowe 8,20. Sproz. 


dolar. liſty 3,45. ö5proz. Pos. konwerſ. 0,33. — Bankaktien: 
Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,00. Bank Przemuſt. 1.—2. Em. 0,80. 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,0. — Induſtrieaktien: Brow. 
2 1.—5. Em, 100. Centr. Sför 1.—5. Em. 0,45. C. Hartwig 
3. Em. 20,00. Min Ziem. 1.—2. Em. 0,80. Unja 1.—3. Em. 3,20. 
Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,35. Zi. Brow. Grodz. 1.—4. Em. 0,80. 
Tendenz: unverändert. . 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 17. April. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm). Weizen 42,00—45,00 Zloty, Roggen 26.00 — 27,00 

ee 90-3 00 Zloty, Braugerite 26,00—28,00 obs, 
955 12575 Vittorigerbſen 40-42 Itoty, 
heilt Fabrikkartoffeln — b Speiſekartoffeln 
Kartoffelflocken =——, Weizenmehl 70% do. 65 /. 
70 % 42,00 Zloty, Wei e 
‚50.31 genkleie 21,50 Zl. Franko Waggon der Aufgabe- 
Station. — Tendenz: —. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getpetdehbene am 
19. April. (Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 1 
en Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in 5 
is 00--47,0 Roggen gg >) eigenmebl (657, 
de) 68,50--71,50,, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 

(6, do, (03%, infl. Güde) 1400 bis —, Gerſte —,— Bis 

5028,00, Felderbſe ikto 


— bis —, 3 ia⸗ 
is , Hafer 9,00-31,00, blaue Lupinen —,— bis 
ef upinen — bis —, Kartoffelflocken 17,00 bis 18, 
gen e 21,00—22,00, Roggenkleie della ——, 
artoftein 3:90, Fa ſttarrtoffein 2,70, Peluſchten ——. — Ten- 
denz: nicht einheit 


is J.. 


Preis pro Itr. in 
l 13.75, Ro € 15 0 
2510.00 N er 9,50—9,75, k. Erbier 
—, Biltötiaerbien —, grüne Erbſen —, Roggenkleie 7,00-7,%, 
zieipentleie grobe 7.508,00, do, feine —, Peluſchken —.—, Acker⸗ 
8 nen —. Großhändelspreiſe per 50 Kilogramm 
anzig. 


9 
a 


Beetinee Produktenbericht vom 19. April. Amtliche Bro⸗ 


ir exungen per 1000 kz ab Station. Weizen märk. 290-298, 
ge rung Mai 303—302 Juli 298—299, September 271— 
50271, ſchwächer. Roggen märk 175--180, Liefer. Mal 194.59— 
195,50, „ Sept. 198 197,50, ſchwächer. Sommergerite 200 
217. nter- und Futtergerſte inländiſche 175—190, ruhle. Hafer 
märk, 195—203, Lieferung Mai 197,50, zuble. - 

einenmehl für 100 ke brutto einſchl. Sad in Mark frei Berlin 
feinſte Marten über Notiz bezahlt, 37,75—40, ruhig, Roggenme 

27 28, ruhig. Meizenkleſe 11.25. ſtetig. Roggenklete 12, feſt. 

ür 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
32—39, kl. Spelſeerbſen 26,50 — 28,50, Futtererbſen 22— 24, Peluſchken 
29,00 — 25,00, Ackerbohnen 22,00— 24.00, Wicken 29—32, blaue Lupinen 
11.751275, gelbe Lupinen 14,00-14,50, Serradella, 1924er 26—30, 
neue 00—42,00, Rapskuchen 14,50-15,00,, Leinkuchen 18,90 bis 
19,90, Trockenſchnitzel prompt 9,70—10,00, S 
Kartoffelflocken 16,20 16,60. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Stark 
e redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 
nzeigen und Reklamen: G. Pro god zt, Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


: verantwortlich für den 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchliezlich „Der Hausfreund“ Nr. 71. 


m. 0,0. June 1.—3. Em. 0,50. Dr. Roman May 1. bis 


* 
N 


“7 


ojaſchrot 19,80 — 20,0. | 


* 


Heute Nachmittag entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden mein 
geliebter Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater und Großvater 


Rittergutsbeſitzer 


aul Schulemann 


im Alter von 65 Jahren. 
In tiefer Trauer 


Gertrud Schulemann geb. Peterſon 
Erika Albers geb. Schulemann 
Horſt Schulemann, Borzeciczki 
Waldfried Schulemann 

Georg Albers, Traupel (Weſtpr.) 
und 3 Enkelkinder. 


Lisnowo zamek (Schloß Leiſtenau), den 19. April 1926. 


evangeliſchen Kirche zu Liſnowo aus ſtatt. 0 5301 


N Bruder 


Am 19. April 1926 verſchied nach langem 
ſchweren Leiden unſer guter Chef 


Herr Hauptmann a. D. 


Schulemann] 


auf Lisnowo zamek. 


Wir verlieren in ihm einen treuſorgenden 
Herrn, der uns ſtets ein Vorbild edelſter 
Geſinnung war. Wir werden ker immer 


im 21. Lebensjahre. 


den 21. d. M., nachm. 4 Uh 


1 eee. aus Aa 


Bruder 


im Alter von 21 Jahren. 


Spexlalateller f. Kinderaufnahmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 42181 


Geſtern verſchied nach langem ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater der 


Mühlenguts beſitzer 


Paul Attrich 


im 58. Lebensjahr. 5802 
Dies zeigen tiefbetrübt an f 


Die trauernden Sinterbliebenen. 
"Sepölno, den 20. April 1926. 


Die Beifegung findet am Donnerstag, den 22. d. Mts., nach⸗ 
mittags AUhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


ich mache. 68 Ihnen möglich 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise am. 
gute Arbeit um 


Am 17. d. M. ſtarb nach ſchwerem 
Leiden unſer liebes Hausväterchen, 
255 Eifenbahn-Oberietretät a. D. 


Guſtav Löbe 


im 89. Lebensjahre. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bittet feine Pflegerin. 
Bydgoszez, den 20. 4. 1926. 
i Die Beiſetzung we Donnerstag, 
den 22. d. M., na 


; nk von der 
n Zahlungserleichterung, Se a ue und 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 
nur Dworcowa 29. 


3 Szubin 
fon Nr. 965 Telefon Nr.4 


Ju. P. Czarnecki 


Für die anläßlich unserer Silber- 
hochzeit erwiesenen Aufmerksam- 
keiten sprechen wir hiermit Allen 


unseren herzlichsten Dank aus. 5» X sth he Zahn x 7 
ünstliche Zähne, 
| Hugo Maaß und Frau. Pioriben, Brückeh 
Raumheide bei 88 in bester Ausfuhrung und 
A billigster Preisberechnung 


‚ Jagiellonska. ¶ Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 


Kiefernpflanzen 


Bieten an bis zu 500 900 enn 955 weti 
Si gehn Breile von 5 zi po 1000 Ste ieee verloren gegangen. 
ünftige Zahlungsbedingungen. Packmateria d 
Herſenden. Anfragen an 8190 danse rede e eee 


v. Wildens, dupniewo (Somorze). aa. Ferner, Dinan 47, u. Din A1. niert) 


Telef 


Die Trauerfeier findet am Freitag. den 23. April, 3 Uhr nachmittags, von der 


Am 18. d. M. entichlief ſanft nach 
langen Leiden unſer lieber Sohn und Mi 


Bruno Henke 


Die tiefbetrübten i 

a Eltern und Geſchwiſter. 
Bydgoszez⸗ ⸗Wilczak, d. 20. 4. 28. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, 

r, von der 

Leichenhalle des evang. Friedhofes in 


Am 17. d. Mts. entſchlief nach langem 
Leiden mein lieber Sohn, unſer guter 


[Ernſt Olndorff 


ED wu. 6 das 


aan u. Familien-Lokall\ 


übernommen habe 
ſoh werde immer. bemüht sein, aus Küche und Heer nut 


staunt man über meine 
ui billigen Preise? 
Weil ich 


VergrösserungeN|Fera.Ziegter 


von 6,75 2 an, '/, Bed: 
Postkarten von 4,7 


an in Tünsdtertee her Runlelſamen 


Austührung liefere. 3861 
Beachten Sie bitte 
meine Ausstellung 


Centrale für Fotograflen 
Inhaber A. Rüdiger Gemüſeſämereien | 


2 NUR ma 
danska Nr. 19 


FTenmisſchlüger 


werden repariert. Näh. 


St. Niewezyk, 
Bydg., ul. Gdanska 147. 


Matjesheringe | 
Limburger 


ed a Bi SENDE 


Sprokten 


Sonntag bei 5 Nomen pid. 60 or 
5 rieft ae offeriert“ 3751 


Specjalny handel ryh 


MiNa PIOIKOWSII 
Bydooszoz, Tau 17. 


Kinder« 
Wagen 
preiswert u 


größter 
Auswahl 


| Appell 
an die deutſche Kaufmannſchaft. 


Um den leider zahlreichen Arbeitsloſen“ 
unſerer Stadt, die aus 7 585 einem Grunde 
x auf die Ttaatliche Unterſtützung keinen An⸗ 
ſſpruch haben, zu Hilfe zu kommen, hat ſich 
unter dem Vorſitz des Herrn Ingenieurs 
Janicki ein Bürgerkomitee für die Arbeits⸗ 
lofen gebildet. Dem Komitee gehören Ver⸗ 
treter aller Stände ohne Unterſchied der 

Nationalität an, alſo auch Vertreter der deut⸗ 
Alichen Natonialität. Da die Hilfsaktion des 
Bürgerkomitees in jeder Beziehung Hilfe und 

Anerkennung verdient, wenden wir uns 
an die deutſche Raufmannicait unjerer Stadt 
mit dem Appell, in ausgiebigſter Weile die 

Bemühungen des Komitees zu unterſtützen 
dadurch, daß ſie Gaben in Geld und in natura 
endet, und daß die deutſchen Firmen ſich zu 
Gunſten des Komitees dauernd eine monatliche 
Steuer auferlegen. Die Erklärung über den 
monatlichen Beitrag wolle man dem Bürger⸗ 
tomitee im Schützenhauſe einreichen und alle 
Geldipenden auf das Konto Nr. 176 in der 
ſädt. Kaſſe einzahlen. 5300 


Bydgoszcz, den 19. April 1926. 


Verband deutſcher Induſtrieller 
und Kaufleute z. T. | 


N 2 : \ 
Größtes Maschinenlager 


Za T—wo kupcöw niemieckich w Bydgosyozy. am Platze, 

— — 5300 Kaufmann. aner günstigste Preise und 
i zn || Zahlungsbedingungen 
Fahrräder und 1 En 
E tzteilell Gebrüder Ramme 

rs a 2 ei 1 Bydgoszcz 

kaufen Sie en gros und detail sv. Tröjcy 14b Telefon Nr. 70 
zu bedeutend ermäßigten Preisen bei WIR Pflüge, Eggen, Walzen 
Otto Rosenkranz, Bydgoszcz e e ene e 


Kartoffel-Sortiermaschinen 

. Kartoffel-Pflanzlochmaschinen R 
— . Kleesäemaschinen, Erntemaschinef 

Flektro- Büro W, 1 Bydgoszez | Großes Ersatzteillager. 

Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10 8 Reparatur-Werkstatt. 45% 

Neuinstallationen und Reparatur 

|sämtl. elektrischer Licht- und Kraftanlagen 


für Gleich- und Drehstrom, sowie Klingel- 
anlagen bei billigster Preisberechnung. 


Reparatur von Elektromotoren. 


3249 


ul. Diuga 5. 1421 ul. Dinge 5. 


241 


Wieder ein neuer Transport 


Fourniere 


X 
A 0 tun 9 Dachsteinfubrikanten 10 angekommen, die wir zu fußerſt 


Wir haben für den Edelspezialzement günſtigen Preiſen verkaufen. 


3221 


Emil Olndorff. | 
danbbat gedenken. wi Solec Kujawski, den 19. April 1926. „Siccoli=“ LLOYD BYDGOSKI 
den Erogv ertrieb für Bydgoszeꝝ u. Pommerellen 
Di 1 E B e a m t E n: 1 inbel ern an übernommen. Dieser Zement ist für wasser- dawnie Klo 
dense aus ftatt. dichte Fundamentierungsarbeiten und Dach- Bromberger Schleppschiffahrt Tow. 
Bernet steinlabrikation „umübertroffen. Wir bitten Grodzka 28/29. X Tel. 471, 472, 259. 
Neumann erten einzuholen 5292 
Maa rg & — 
Dinkel bach. photograph. Kunst- n. Nunst Austalt 1 vw N eee kan e eee nee 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 900 enn „Masta“ 


Substantia - n 
Rü ben - Samen 


hat billig abzugeben solange Vorrat relcht 


Zaktady Przemystowe, NiezychowÜ; . 


Deutſche 
Wohlfahrtsvereinigung in su | 


Sitz: e 
Mazowiecka 43 


. rg Den geehrten Herrschalten von Byagoszcz 
97 9 Jon Umgegend die ergebene Mitteilung, -) 
daß ich am 


e den 17. Aprıl -1926 


N. /wardowski. Nachlf, 
1%, Diuga 12 


und bitte um geneigten Zuspruch. 


das Besie zu bieten. 


Hochachtungsvolt 


Oswa/d Rohnke. 


Norweg. Tran 
Wagenfett 
Maschinenöl 5 


a eisbund in 1 e. B. EEE 
10 Im andern Falle r it dieſes Scher 14 
eine beſtellte Arbeit und würde den Tatſc g 


ni e eee 
na Aufnahme als 1h n 


Hanſſeile den d „von 10 Uhr ab, mündlich 


für . Zwecke, empf. werden tägli 
B. Muszyüski, 4006 schriftlich entgegengenommen. 


ac. Seilfabrit, Bubawa, Der Vorstand AR 


‚Bydgoszez, U 95 i 
ZEMENT Ta 20 We | Diensfag, d. 27. April, abends 8 uhr 5 
J in der Deutschen Bühne 


770% 1. Einmaliges Gastspiel 


der 


Wiener ranzgruppe 
Bodenwieser. 


— een 
Wurs 3. Aal den 21. 12 sen Nel m Malle 


2. 
(eigenes Fabrikat). Budget 2 nl 
Täglich Eisbeln und Flaki. "Donnerstag, 5 a 


be 8 
Ed. Beidatsch, Gdafiska 28. zu ermäb Kr 


zu ermäßigt. 
Lehrer erteilt gründl. chneiderin => 
join. 58 e ae r Hr 


Zul. Roß nderlleider 3 21. 


ar Gartenbaubetrieb. Zu Nane 84800 Geht d. Z. Finger, Jackowskiego 2. 


Sw. Teöjen 15 Tel. 48. 
* — — Moderne Stoff⸗ 
— fade auf Schals 
Kleider werd, aus⸗ Ju 
geführt Gdanska 18, II. Gdanska 18, II. Fr 


Buttermild 5: 


prima Qualität 


empfehlen 


Grusſamen 
Blumen⸗ und 


Dahlien⸗ 


Pegonſenknollen 


feinſte peren. 


Stuudengewächſe 


großes Sortiment 
empfiehlt 4109 


100 Zentner, 
liefert prompt ins Haus pro Ztr. 3.— Zloty, ha 


hat Thcaterkaſſe. 
„% a Ai erg 1 
Purlowa 2—3. Drews w N 
Telefon Nr. 152). Mate Szczepanki. Kr 55 rhof PAR: 5 . ne 
„ |. -- ao. _ 


Deutſche Rundſchau. Nr. 50 


Bromberg, Mittwoch den 21. April 1926. 


| Pommerellen 

| Eröffnung des Stadtparlaments in Gdingen. 
Am 15. April fand die Einführungsſitzung zur Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung in Gdingen ſtatl. Die Sitzung 
wurde vom Neuſtädter Staroſten Ehmielecki eröffnet, der 
nach Begrüßung der Stadträte den Bürgermeiſter Krauſe 
in ſein Amt einführte. Diefer nahm ſodann das Wort und 
legte das Programm und die Entwürfe der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung hinſichtlich der Gdinger Verwaltung vor. 
Nach dem Geſetz wurde zum Vorſitzenden der älteſte Stadt⸗ 
rat, Grube, und darauf das Präſidium gewählt, dem ange⸗ 
hören: Propſt Przeworfki aus Oxhöft als Vorſteher, der 
Kaufmann Grzegowꝛſki als Stellvertreter, ſowie der Bau⸗ 
unternehmer Woftkjewiez und Dr. Skowronſki als Schrift⸗ 
führer. Die Berfammlung beſchloß, an den Präſidenten der 
Republit ein Telegramm mit Dankſagung für den Stadt⸗ 
ernennungsakt zu ſenden. Desgleichen wurden entſprechende 


Telegramme an den Innenminiſter und den Woſewoden 
von Pommerellen gerichtet. 


ü 5 ii e 1 ieſe ſtrafwürdige aber machte ſich eine lebhafte Nachfrage nach Goldmünzen geltend, 
ga 1 e pieſen fra a worauf die Preiſe wieder anzogen. Der letzte Kurs entſpricht einem 
—* Bettlerplage. In verſchiedenen Straßen der Stadt o die Werte in ſtän⸗ 
herrſcht eine direlſe Bettlerplage. Hauptſächlich in der diger V i Tend Di u 
h 8 ger Valuta eine feite Tendenz auf. Die achtprozentige Konver⸗ 
Culmer Straße ziehen Scharen von 10—12 Kindern, Knaben ſtonsanleihe notierte man nicht, da hier das Material vollkommem 
2 . — 5 5 a von jew ea 5 33 fehlte. Die fünſprozenlige e 12 90 wenig a g 
ie Hauptſtraße eibt von eſer Bettlerſchar noch ver⸗ geſetzt. Die ländlichen und ſtädtiſchen Pfandbriefe ſtellten ein 70 
ſchont, da hier „zuviel Polizei“ iſt, vor der die kleinen Bettler J geſuchtes Spetulationsobſekt dar. Die Kurs bildung geſtaltete ſich 7 
noch Reſpekt haben. Da das Betteln doch verboten iſt und Dr ui * 8 Fon ee 
1 — 1 11 4 e deutend. Man notierte fo gende Urſe: pro 1 
zudem ein Schutzerein für Bettler beſteht, wäre es ſebr anleihe 75 bis 78 (600,30 31.), zehnprozentige Gifenbahnenleige 140, 
erwünſcht, daß dieſem Treib Ende bereitet wird. * * 
Eine aug Eiſenbabnarbeitern beſtebende Diebes⸗ eee ee eee e er e 0 


er eee ae Gar 5110 ſyſte⸗ EN BET ET o —— 1 
ma enbahnzüge — auptſächli ran züge 2 
beſtahl, wurde nach längerer energiſcher Beobachtung Briefkaſten der Redaktion. 9 


unſchädlich gemacht. Auch der Hehler. welcher die geſtohlenen 1 N F 
Sachen abfaufte. ein Culmſeer Kaufmann, wurde ermittelt. r ane ee a % N 
In die ganze Angelegenheit ſollen noch andere Perſonen | nice beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die msn Manitiang: 4 
verwickelt fein. Die Berhafteten find teils Thorner, beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache 
teils Podaörzer Bürger. 5 anzubringen. 8. 
N 1 ge 55 eh n 19 wurde 3 EN 
eine Gudowſka in der Bergſtraße. Aus der verſchloſſe⸗ M. G. 118. ief, näher beantwortet werden 
nen Wohnung wurden allerlei Gegenſtände und ca. 4 Meler Jen, Gaben er ee iſt — Unterſtützung = 5 
neuer Stoff geſtohlen. * 55 


ah Am 25. d. M. trifft in Gingen der Wofewode von Pom⸗ der fraglichen Angelegenheit voraus ſichtlich nicht möglich. sh, 
19 merellen, Dr. Wachowiak, ein, um der Stadt Goingen den 1 Wilhelm , in B. Oewiß iſt das Neftkaufgeld, das Sie A 
Artes wandeare derfentich zu überreichen. Zu der auß biefem Vereine, Beranftaltnugen zc. o une) 

N — niger . Feter werden der Innenminister. e letze Cinftubierung ihrer 4. Spielzeit gebt bei der D. B. T. | Ahnen nur raten, den geforderten Betrag zu bezahlen, das ſind 
1 er Miniſter für öffentliche Arbeiten ſowie der Induſtrie⸗ am Sonntag, 25, April, unter Mitwirkung des größten Teils | kund 50 Prozent der Schuld. 1 
N und Handelsminiſter nach Gdingen kommen, um bei dieſer des Darſtellerzirkels, ein äußerſt humor⸗ und verwechſelungs⸗ „Dberföriter in R.“ Das Penſionsgeſetz vom 11. 12. 28, „Dz. 


Gelegenheit den Stand und den Verlauf der Hafenbau⸗ 


1 ‘ Ust.“ Nr. 6, 1924, erſtreckt ſich nur auf Staatsbeamte und Berufs⸗ 1 
arbeiten einer Beſichtigung zu unterziehen. f 


militärs. Damit erledigen ſich alle Ihre Fragen. 5 

A. B., Bromberg. Der Sachverhalt iſt uns aus Ibrer Dar⸗ 
ſtellung nicht klar geworden. Soviel haben wir erſehen, daß Sie, 
Schuldner ſind, aber wer iſt nun der Gläubiger? Iſt es die 
Bauernbank oder wer ſonſt? N 

Neſſel. 1. Es kommt das polniſche Recht in Trage. 2. Wenn 
Sie nicht perſönlicher Schuldner ſind, dann ſind Sie nur für die 3 
Hnpothet mit 18% Prozent haftbar und zahlen von dem jo auf 
gewerteten Kapital die Zinſen. 3. Wenn der neue Gläubiger ſich RR 
als folder ausweiſt, können Sie ihm die Zinſen zahlen, auch wenn 
der Wechſel des Gläubigers im Grundbuch noch nicht vermerkt iſt. * 
4. Zur Überweiſung nach Deutſchland bedürfen Sie der Genehmi⸗ 5 
gung der Wielkopolſka Yyba Skarbowa in Poſen. RE 

„ PB. N. Wenn es wirtlich Kindergelder ſind, dann iſt die * 

Aufwertung etwa 60 Prozent. Die rülſtändigen Zinſen nach den 
alten Satz, die künftigen nach Vereinbarung. Es iſt beſſer, zur u 
ha pe von Koſten, ſich vorher mit dem Gläubiger zu ver⸗ 
tändigen. 

Clara O. Die 2700 Mark waren nur 491 31. wert; davon 
können 15 Prozent = 73,65 BL gefordert werden. 

B. D. 100. Ohne Abonnementöguittung keine Auskunft. * 

A. R. B. Dagegen iſt nichts zu machen. (Die von Ihnen er 
wähnte Abſchrift des ablehnenden Beſcheides lag nicht bei.) an 


reicher Schwank in Szene: „Ein toller Einfall“ von Carl Laufs. 
— Vorverkauf bei Theber, Stary Rynek 91. (S. Anz.) (5271 * * 


—— — — 


wf. Soldan (Dzialdowo), 16. April. Dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Herrn Walter Beyer in Rutkowitz (Rutkowici) 
hieſigen Kreiſes wurden am 12, d. M. von ſeinem Vorwerk 
Groß Tauerſee (Wielki Turza), abends 11 Uhr, mittels 
Einbruchs aus dem Stall ein Fuchs wal lach, 4 Jahre 
alt, und ein achtjähriger brauner Wallach im Werte 
ur 1000 zi geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede 

pur. 


20. April, 
Graudenz (Grudzisdz). 


A. Der Weichſelwaſſerſtand zeigt keine meſentliche Ver: 
änderung. Ein Dampfer mit mehreren Fahrzeugen im 
“Rule hlenp ging ſtromauf, * 
* . Infolge der hohen Steuern, beſonders Patentgebühr 
und Umſatzſteuer, find manche Gewerbetreibende gezwungen 
geweſen, ihr Gewerbe abzumelden. Neuerdings hat 
wieder ein Geſchäftsmann ſein Geſchäft aufgeben müſſen 
And iſt nach Deutſchland ausgewandert. 90 
1 1, £ Der Inhaber der Konditorei Güſſow, die bekanntlich 
Br im Jahre 1840 in Graudenz gegründet wurde und die ſich 


— — 


Aus Kongrehpolen und Galizien. 


* Krakau (Krakow), 17. April. Die Totenfahrt. 
Zwiſchen Rzeſzom und Sokolow ereignete ſich ein beiſpiel⸗ 
loſer Raubmord. Der 63jähriger Händler Dor o dz a und 
ſein Gehilfe fuhren von Krakau nach Sokolow, nachdem ſie 
auf dem Markt in Krakau für Vieh 20.000 31 gelöſt hatten. 


! 


5 


a 


2 


letzt in Stendal befindet, konnte am 1. April ſein 25jäh⸗ 
En. riges Geſchäfts⸗ und Meitterjubiläum feiern. 
17 Herr Carl Süffom hatte am 1. April 1911 das Geſchäft 


2 


Be 


pon feinem Vater, dem Sohn des Begründers, über: Bei Rzeſzow bat ein Wanderer um Aufnahme auf den — KP können Sie Auskunft nur erlangen beim 
a  sommen, br A n Wagen, was ihm auch gestattet wurde. Im Walde ſchoß | Urzas Biemikt, RE „ 
Vz h. Gebr enttäuſcht find. viele Beſchicker der vorjährigen N Fremde un ee tötete e 4 M. F. 418. 1. Der Gläubiger hat durch Nun wir kung“ 


re Ausſtellung. Es murden ibnen mancherlei Auszeich⸗ 
[nungen von der Breiskommiſſion zuerkannt. Die filber: 
sten und goldenen Medaillen wurden ſeboch nicht aus 


ein Recht auf Aufwertung, auch wenn er die Zahlung ohne Vor⸗ we 
behalt angenommen hat, aber nur in dem Falle, wenn er das Geld 2 
in der Zeit vom 15. Juni 1922 bis zum n 1924 ange⸗ 70 

ufwertung his zum 


raubte ihm die 20000 zi und verwundete den Ge⸗ 
hilfen. Aus dem Graben ſprangen mehrere Banditen her⸗ 
aus und hetzten die Pferde, daß ſie raſend nach Sokolow 


j N = f nommen hat, und weun er den Anſpruch auf 
dehandlat, ſondern nur ein Beſitzzeugnis. Auch lief ; 26 bei der A ungsſtell ldet hat. 

9 J en. Im Orte gelang es, die Roſſe anzuhalten; man war . 1. 26 bei der Aufwertungsſtelle angemeldet hat. 

Tu wi Aus ablıın der Golbpreife wartet man bis dahin noch] nicht wen erſtannt, den Dorodzo als Leiche und feinen Ge. Drüt von brei Monaten ſelt einer bezägllechen Mit 


7 
vergeblich. Man hat ſich bereits hier und da erkun igt und 
Mitteilung erhalten, daß höheren Orts Beträ e zur Zah⸗ 


’ wertungeſtelle an Sie können Sie bei der Aufmertungsitele Ein⸗ 
13 dad! der Preiſe bereits angewieſen find. Es iſt die baldige 


iprud erheben. 2. Sie können die Hypother naß orönungsmö 
Kündigung auszahlen, und zwar in polniſcher V 
biger hat kein Recht, die Zahlung abzulehnen. 


hilfen im Sterben zu ſehen. Die Banditen und der Mörder 
konnten nicht ermittelt werden. 


Wochenbericht der Warſchauer Börfe. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 


Den höchſten Kurs erreichte der Dollar am Sonntag, näm⸗ 
lich 10,40, am Montag fiel er auf 9,40, am Mittwoch gar auf 9,05. 
Aber ſchon am Donnerstag ging der Kurs außerhalb der Börſe 
wieder in die Höhe. Es wurden am Donnerstag für ihn 9,25, am 
Freitag 9,50, am Sonnabend 9,60 gezahlt. In den letzten zwei 
Tagen der Berichtswoche hat ſich der Umſatz auf der Börſe ſtark 
vergrößert. Die Bank Polſki verkaufte Valuten für Wirtſchafts⸗ 
zwecke faſt ohne Begrenzung, und zwar zu 8,85. Dementſprechend 
fielen auch die anderen europäiſchen Valuten und Deuiſen, nur die 
Deviſe Wien zeigte gegenüber dem Zloty eine weſentliche Erhöhung, 
was darauf ſchließen läßt, daß die polniſchen Importeure ihren 
Pflichten gegenüber den öſterrelchiſchen Exporteuren mehr als bis⸗ 
her nachzukommen trachten. 2 ER 

Im Laufe der Berichtswoche wurden an der offiziellen Börſe 
folgende Kurſe notiert: Dollar zu Wochenbeginn 9,20, zu Wochen⸗ 
ende 8,85; Devifen: Belgien 35,19-—82,50, Holland 370—855,90, 
London 44,881/—48,12!/2, Neuyork 9,20—8,85, Paris 31,56—29,60, 
Prag 27,31—26,28, Schweiz 177,95—171,20, Stockholm 237½), Wien 
131, 11—125,15, Berlin 220—200. An den auslöndiſchen Börſen 
wurde der Moty, der hier infolge der ſtarken Intervention der 
Regierung in der Berichtswoche eine ſteigende Tendenz aufwies, 
wie folgt notiert: Danzig Wochenbeginn 56,90, Wochenende 56,08. 
Berlin 40,3744, 12, Zürich 62,5057, Neuyork 12,75—12,75, Lon bon 
für ein Pfund Sterling 3042,70, Wien 7478, Prag 379½½.—371½, 

Inſolge der Erniedrigung der Kurſe der ausländiſchen Valuten 
haben zunächſt auch die Goldmünzen an Wert verloren. Dann 


5 Zahlung in Ausſicht geſtellt. Beſonders kleinere Ausſteller 
5 ahen ſchon längſt mit den Beträgen gerechnet und ſind durch 
das Ausbleiben derſelben in Verlegenheit. 
. Todesfall. Einer der wenigen hier im Ruheſtand 
lebenden Lehrer aus preußiſcher Zeit iſt durch den Tod ab⸗ 
e worden. Der hier an den Volksſchulen ein Men⸗ 
SVenleben tätig geweſene Lehrer Rogaſch verſtarb im 
i Alter von 76 Jahren. * 

d. Gang bedeutende Kohlenvorräte find auf dem hieſigen 
Bahnhofe auf dem Lagerplatze angehäuft. Seit Jahren fah 
man um dieſe Zeit dort nicht derartige Kohlenmengen. 

e. Die nlinftige Tagestemperatur hat die Vegetation 
außerordentlich gefördert. In ſonnig gelegenen Gärten 
ſtehen Pfirſiche bereits in voller Blüte und andere Obſt⸗ 
Bäume ſtehen kurz vor dem Aufbrechen der Knospen. Viele 
Sträucher haben bereits Blätter. * 

e, Am deutſchen Gemeindehanſe werden Reparatur- 
arbeiten vorgenommen. Es handelt ſich in der Hauptſache 
um Maurerarbeiten. 15 

d. Rege Ilugtätigkeit. In letzter Zeit wird ſeitens der 
hieſigen Fliegerſtatinn wieder ſtärker gearbeitet. Zu den 
verſchiedenſten Tageszeiten bemerkt man die Flugzeuge am 
Fuimmel, Es iſt auch wieder ein Kunſtflieger vorhanden, 
deſſen Junſiſtucke viel Beachtung finden. * 
1 1. Billardſpiel iſt ein vornehmer Zeitvertreib, aber es 
muß verſtanden werden. Kamen da neulich in ein Reſtau⸗ 
 gent mehrere junge Leute und belegten das Billard mit 
Dieeſchlaa. Kaum waren einige Stüße gemacht, fo hatte einer 
der Spieler das Unglück, in das Tu zu ſtoßen und dieſes 
Siuſzuſchligen. Ein Billardtuch iſt aber eine recht koſtſpielige 

Sache. Früher war es allgemein üblich, daß derfſenige, 
welcher das Tuch beſchädigte, die beſchädigte Stelle mt 
Goldſtücken belegen mußte. Dieſer Attentäter hatte nich 
einmal Papiergeld, geſchweige denn Goldſtücke. Der Leid- 
ragende war daher der Wirt des Lokals, der nun ein be⸗ 
ſchadigtes Billard beſitzt. * 


fo baben Sie auf die Hälfte ihres Nachlaſſes Anſpruch. Die 
ſtände, die zum ehelichen Haushalt gehört haben, 


. P. 1. Aufwertung 15 Prozent = 285,75 31. 2. Für die 1 

8000 Mark auch 15 Prozent = 285,75 31, (Die 8000 Mark hatten im 
Oktober 1919 denſelben Wert, wie die 4000 Mark im Mai 1019. 
3. Etwa 60 Prozent 2222,22 BL. g 3 
A. B. In der Faſſung iſt das Anerkenntnis des 1 Ber 9 
figers kaum von Wert, da es zu allgemein gehalten iit. er auß 
ohne das Schriftſtück werden Sie wohl Ihre Anfprüche gegen em 
Schuldner ungefähr in derſelben Höhe geltend machen können. Ein 
Schreiben an das Gericht zu den Grundbuchakten hat keinen Zweck, x 
wohl aber können Sie dem Schuldner mitteilen, daß Sie die 1 
Schuldübernahme durch einen neuen Käufer nicht a 5 5 
vielmehr wegen Ihrer Forderung nur an ihn, den ſetzigen Ber | 
ſitzer, halten werden. 


Graudenz. 


Moritz Maschke | ¶ye· ᷑ fp 


Grudziadz, Te, 351 


1 
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PPP TETTETEETSEBETTGEEEEN 
Unterricht 444 En . PORT Vers.-Aktienges. 


Vereine Veranſtaltungen age 3 In Warszawa, Papier, Stempel,Druch Mer in Graudenz 
5 ehrexin, Toru. ersicherun en ner, ru 2 8 
Dias Hohne Crubsinds. Un aug en Ge. Sa a2 lr diehstahl und Haftpflichischäden. 5 - 5 Geſchäfts⸗, Privat ⸗ und Familien ⸗ 


Ienenheit zu geben, den Übermütigen Schwank „Der wahre Jakob“ 


ennenzulernen, hat die Theaterleitun auf kommenden Sonntag, Anzeigen 


age ebe Lan. Garl Mallon, Toruf, Serena 
ERDE eee TITTEN 


v 
nen 25, Apel d. J, eine Fremdenverſtellung angelegt, die nach P Ain tohl 1.10 — x 
mittags um 8 Uhr beginnt und abends 6 Uhr endet, Gs ist 1 „ Kohl abi, . 7 wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
ee ühngemiefen 7 daß 9 Rieser G I» Sa 1.70 Donnerstag, nen Ban Spalt Kontobücher größte deutsche Tageszeitung in Polen, die 
atererfo t, wie e 5 1 „ Sellerie . ‚ . Monte 5 
Bader niemand dle Geregenbeit Nerf ſich 8 in Scheiben 1.80 T n p N 2 onteur 
belzerſriſchenden Stur den zu verschaffen. Eine tere Wieder | 1 , Erbsen . - e en E un au 
lung des Schmwankes if bei en, da die Bühne bereits | 1 „ Karotten 1.90 eingegangener 115 en. 2) An | aufguhrwerkswaagen ya 
am 2. Mai d. J. ihre diesjährige Spielzeit ſchließt. (5980 * | 1 „ Tomatenpurs 2.80 tubern, 9) Training (Ernennung eingearbeitet, tellt bei benutzen. Sie wird in allen deutſchen und 
g 1 a fang ber fai inge mann) bg gen Los ee ein vielen polniſchen Familien geleſen. 
in 90 Neporakren n Pen oe Bruno Roſen, EN 
Thorn (Torun), en nee „8 Bertöiedenes, = Yollgäptiges Cr-| Waggenbaumeiter, |azeigen nimmt die Füllpthertrlebstene 
5 — 95 ud. e f 7 
. . a längerer Zeit zogen | „inen. \ 2.0 4.Stüd ſaſt neue m 9 = | „Eine zuverläffige Arnold Kriedte, Buchhandlung, Be 
1 deen een n Steeg Fol und boten ire | „ Morellen” . 3 Kastenwagen r M. Des m el Micttewicza (Pohlmannſtr. 3. 
1 1 dis bie Hünabluna am, dne een 360 2'/.zöllig (auch f, Einfp. bitte pertauſchten Ne. 0 M und alle Ausgabeftellengentgegen 
1 u, bis die Polizei dahinter kam | 1 „ Neinkloden . 2602 i tet ſowie genſchlem ſofort bei mit gt. Jeugn., fucht — 9 
und ji * * Ii Erdbeeren . 4.50 eingerichtet) jowie abgeh, andern. Mer € 1 


Mer chere ji 1 Is. \ falls_eriolgt Anzeige, 
it (Rappwallch. m. Stern), N 
Aa Kofe un ert Jabee dit reis, ar ie Ale 


braun, Thorns leiſchverbrauch. Im Monat März ver⸗ 


Hood, Grudaigpe, nal — ñ 5 1 
eine und Lire in wert abzugeben. 3: Zim.⸗Wohnung Deutſche Bühne Grudziadz. 1 


N 1 trakelin Gru⸗ 4. 
großer Auswahl. zes] Gebrlider Tews. Sonntag. den 25. Ayr ! bad m Möbeln und Sonntag, den 25. April 1926, nachm. 3 
SEN 5 n Aa IT, pünktlich 7¼ Uhr abds. e ie ann. im Gemeindehauſe: Sr 
amman ordes, ' $ i en, Of, u. E. 51 * 
Weg 00 3188, Reneinitudierung: an Se ST; u. ©, 5287 Fremden :Borftellung. PR; 


der, Erhnereri Sauberes ehe. Gin del. Sinai Mülsen „Der wahre Jatob“ “ 


ädchen, das gut loch. Schwank in 4 Auf, ; : in 9 2 8 5 
ſucht Mrbeit in Thorn, aun acht Elellung v.| pon Carl Sauter |fertigt preiswert an l ze ten von Franz L 2 


auch g, Gütrn. a s Haus! ſofort od. J. Mal, Brom⸗ Voxpexkauf: Friſeur⸗ A Atimann 8 * Schluß * Spielzeit am 2. Mai 1926. 
* b. H., nd 


reits 60. Aufgetrieben waren nur fünf⸗ 
. — Fett änferfhweine und 69 Ferkel. Trotz 
e Emporſchnellens der Preiſe wurde ſtark gekauft. + * 
nee 1. Berſtbrungswut. Eine ganze Reihe von Jſolie⸗ 
Aököpfen an den Telegraphen⸗ und Telephonleitungen 

* Chauſſee Thorn. —Leibitſch iſt von mutwilligen Ben⸗ 


8 mit Steinen beworfen und cn. Ange u B. 59 40, berg od. Danzig bevor | aelhäft Thober, Stary . 2 Be 
zerſchlagen worden, wovon n. Exp. Wallis, Torun zugt. Off. g. A. E. Torun, Rune 31, Abendkaſſe Bromberg. Eintrittskaxten im Geſchäftszimmer Be 
vo 8 erg ug Epeeniehtiego 15,11. — ab 6½ Uhr, 6581 wilhelmſtraße 16. Mickſewicga 1. 5s 


dem Wege liegenden Porzellanſtücke zeugen, Uner⸗ 


* 


eos2222 000000000 0000000000000, 09000008 090999096 
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Futterrüben-Samen 


1 r. 

2 

: rote Eckendorfer, aus deutscher Elitesaat, ; 

2 anerkannt Con der Izba Rolnicza Poznan, hat abzugeben 2 Schwe zerhof 


Speiſe⸗ 
Quark 


ſüß, täglich friſch . 
en gros — en detail 


Flügel u. Pianos 
Bechstein,Blüthner, Feurich ete, 


empfiehlt 
Sp. 3 ogr. odp. 75, \ N un: 
und sendet Muster und Angebot auf Wunsch 887 Molfereis Be Dampf: (Wendisch) mit großer Preisermä Bigung 


auf längere Monatsraten 
B. SOMMERFELD 


bäderei-Grobbetrieb. 
Erfahr. Gärtner 


übernimmt Gartenar- 


Dominium Lipie 
Post und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). 


8 
. 1 — 
SEN 2 
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000090090 00090009 
GL ER FF EEE Ee Se d.Geichit.d. 310 ö n 
Das beste Waschpulver nur ul. Sniadeckich 56. — Telefon 885 4519 


Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa Nr. 4 — Telefon 229, 


J.M. WENDISCH SUKC. 5.A. TORUN ch 
a are Klldlere (finn) 


Rinde der "-Wa Auen 8 L. Majewski, ul. Pomorsla 65. 


nf vn Cold ud She 


Ein gut gehendes 
Gefl. Angeb. unt O. 5085 a. d. Gicht. d. Ztg. !! große Auswahl !! mMohnung,ausdtie.| Taktad Zegarmistrzowskli 


— ty 68.— 50 
bee nos gebensm-Beichält 
Tüchtiger und zuverläſſiger Hand, in Bromberg od. 5 BYDGOSZCZ, 
5 an f b eam er T. BHVTOMS KIA K. Siwiak, pomoreka bt 2. 
Klavier 
ſucht Stellung spezial-Schuhwarengeschäft Nie ga ee g Se f g e ee Be 
gegen Sicherheit bezw. Kaution (auch umu Ben der ea ee une ne 
niſſe und Referenzen. Antritt: 1. Mai. (Neue (Neue D. 5286 a. d. Gſchſt erb. Butst erwaltung Sypniewo Bomarze). 


Koks f? ðͤ 


waggonweiſe u. detail, 521 ‚grmäbigten Preifen] Suche zum 1. 7. oder ſpäter Stellung als 


Nendunt oder Nentmeilter 


auf größerer Begüterung oder in ſonſtigen 
größeren Unternehmen. Bin 40 Jahre, alt, 
verheiratet, 2 Kinder, deutſch⸗kath., in ſämtl. 
einſchlägigen Arbeiten vertraut, lange Jahre 
als Bücherreviſor tätig geweſ., in augenblial. 
Stellung 4 Ihr., der polniſch. Sprache mächtig. 


n "Miejska 
Städtiſche Gasanſtalt in Bydgoszez. 5000 


Zwangs⸗Verſteigerung. 


Am Donnerstag. den 22. April 1926, 
10 Uhr vormittags, werden ul. Gdanska 7 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bar⸗ 
zahlung folgende Gegenſtände verkauft werden: 


Eiſerner Schrank, Schreib⸗ 
maſchine, 3 große Spiegel. 


Dieſe Gegenſtände können eine Stunde 
vor der Verſteigerung beſichtigt werden. 


Bydgoszcz, den 18. April 1926, 


ee Egzekucyiny 


Annahme d. „Poſener 
Pole, 30 Jahre alt, bisher Dworcowa 15a «ss» ulGdafiska 21 Tageblatts“, Poznan 
auf gehobenem Poſten 5 5 
Moltenhauer, zu ver⸗ 4. 7 Schäleinſatz. ſowie Riemen« 
in Handel oder Induſtrie). Beſte Zeug⸗ 


Magistracie miasta Bydg Gehalt: Nach Leiſtungen. Yingebote Pfarrstr.) Gegründet 1891 Pfarrstr.) 
ask, Bee, Bragosnerg. e BE an Dede eee e di Gpeifegimmer |. e . cn 7 
Jüngerer 7 € Eiche, enen 
Verſteigerun Inſpektor Puchhalterin Schuhwaren aller Art fte Ausführung, 7 
der dtſch. u. poln. Spr. in solider Ausführung und billigster Bat 5 hai 


j SE t b mib e ah length. ma nr teln Preisberechnung in schwarz u. farbig. 
mit 2 jähr., landwirt⸗ 1. 6. cr. Gutsſtellg. be⸗ 

e nes u O uſſes ſchaftlicher Schule und vorzugt. Offert. 5 71 Maßanfertigung U. Reparaturen. 

ulica Sienkiewicza Nr. 60. im Hofe: 1 5 D F. 3201 a. d. Gſt. d. Ztg. Schuherem, Senkel. Einlegesohlen. 


Dienstag, den 27. April, 11 Uhr vormitt. Gut unter dem Ch 600 10 5 
were io einen Autobus ee BEISELIE 1 
1* N uonill., 
reit. * here — S., zum Ausfahren 19 1 J. ob. Ipäter i Bierkiſten, Trittleiter 
8 Er Stellung. 2 Be 5 Leitern aller Art, Eimerdeckel, 422 
Micha Piechowiak, Stammt von größerer a; ulica Wyfole g. Maſſenartikel aus Holz fabriziert 


in. Waggonladungen kaufen zu 
höchsten Tagespreisen gegen Kasse 


;|Wielkopolskie Zaklady 
Przetworöw Kartoflanych, 


. D. Strzeln 11 
tauft Paul Kinder. cenie. E Se 
Dworcgwg 182. 7.0.00 


Anıfe esse? Rohhäute — Felle} 5 


Jackowskiego 33. 


Silber 


idigter Aukt N Landwirtſchaft. Bei: e e 2 2 . . Marder, Otter. 
Diuga Nr. 8 ge x ae 1651. Of u. W. 52200. d. G. Einf Wirtin C. Bugiel, Holzinduſtrie Hoffmann 2 Haſen, Nene Noßhaare :: 
Grudzigdzka Nr. 2. Telefon 37. Pl. Boznanstli 13. 2180 
Przetarg przymusow oder Köchin, 2 Domesst D-umd gell: Handlung g. Voigt 
gut erfahren im Koch rdunska 10. 
Dnia 29 4. — 5 dee 10% 2 -|Baden und Einmachen, Pekſonenauto ; Telefon Kal 1 Telefon 1549. 
polud,, bede sprzedawat w Koronowie przy 


Marke Protas, gut er- g0900000000:.000000050000004% 
halten, wie neu, 10/30 - 
P. H., unter günftigen 


ulicy 'Dworcowej nr. 53 na podwörzu pana 
Sonnenberga w drodze publicznego przetargu 1 Geichäftsit.d. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
za gotöwke najwiecej dajacemu e 


Offene Stellen 
dmioty: 5 P. S. Elektro⸗ 


Ae e eee eee near ro Per Motor 
1 garnitur parowy do miocania zboza| 2e'bäftigung. Geb. Il: Für einen E vornehmen Haus⸗ F. 5259 a. b. Git d 225 Drehſtr. 220/380 Volt, 
er e lokomobili i kotla pa- Pat A halt wird durchaus perfekte 6.5259 a. b. Git. O. tg. 


eritl. Fabr. ſabrünen. Möbl. Zimmer für 
er—Bri 7 8 5 
1 sieezkarka eh | 8 ne 3 Bob, Laſt⸗Auto 10 Seller ang Bi 55 geDame, a 3074 
Kom g ten Face den Vertrauens- rt I erin 8 sera enig A. 9.5228 a d. J. Out möbl. immet 
omisarjatu obw. Koronowo. as ul m mm 
wangsverſteigerung. Am 29. 4.1926, um g 


braucht, geeign. für 
polniſcher Staatsangehörigkeit, deutſch und Prauerel dd. Autobus, + = 
19% Uhr 1 werde ich in Koronowo, ı Offert. unt. P. 3222 an ſucht Stellung polniſch ſprechend, z. Laldigen Antritt ben ſof. W u verkaufen | Eistonferbator et 2 k 
Zworcowa Nr. 53, auf dem Hofe des Herrn die Geſchſt. d. Itg.erbet. bei beſcheidenen An-| In Frage kommen nur Damen ohne Anhang, (3 ma r.). owa 9, unten 


0 onja Lip 
Sonnenberg, in. öffentl 4 Die Dan a ſſprüchen. Offerten unt.|die in nur beiten, großen Privathäuiern er | 2 G Einf. möbl. Zimmer, 
gen Bee, in, ann dener emang | Evgl. Brennerei⸗ F. 5170 an die Geſch.- folgreich tätig waren und u. a. auch die Seelze nia Sposywoöw Elolmaſchine Einf. möbl. Zimmer 


f ; ulica Zduny 3, 9218 t. 
2 5 verlaufen: 1 Dampf. . tele — Gebalt Bad, flebereinlunkt Ein gebrauchtes bre S . lea 

. 0 dn Sten 8 m 3 de: Junge alleinſtehend |Gejuche mit Bild, Zeugniſſen und Angabe Kupferfeſſel, Möbl Zimm. zu bern. 
1 Häckſelmaſchine mit Dampfbetrieb. 7 75 1. [Trau. 27 J., ſucht von Referenzen erbeten unter G. 4851 Inmenfahttn komplett, alles iehr gut Jahnte, Gdanska 24. 


an die Geſchäftsft. der Deutſchen Rundſchau. au faulen gel. Offerten erhalten, wegen — Sieg, möbl. Zimmer 


Fach. Erzi Sf Bi 3 ; ab 1.5. zu v 
DISDELHIEINELUNG ee 
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